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in Württemberg.

Aber den Ausfall der Landtage wahlen, ſoweit er bisher
bekannt iſt, ſchreibt man der „L. C.“ von dort

Die fortſchrittliche Volkspartei hat von ihren Mandaten
bisher 6 behauptet, nämlich HeilbronnStadt, wo der
bisherige Abg. Bitz mit ſtarkem Stimmenzuwachs wieder
gewählt wurde, ReutlingenStadt, das der Nachfolger
Payers, Groß, ebenfalls mit ſehr guter Mehrheit hielt,
TübingenStadt, wo der Reichstags abg. Lieſchirg leicht
wiedergewählt wurde, Freudenſtadt mit dem Ab eoroneten

Gaiſer, Oberamt Gatldorf mit dem Abg Schock und
Balingen mit dem Abg Haußmann, der eines glatten
Sieg über die Sozialdemokratie und geringe Zentrums
und Bündlerſtimmen erwarb. Leider ging das in einer
Erſatzwahl von der Volkspartei eroberte Mandat in
CErailsheim an die Bündler verloren, wie dieſe überhaupt,
auch gegenüber den Nationalliberalen, verhältnismäßig
gut abſchnitten. Das Zentrum hat mit kuger Taktik
den Bündlern da ſeine Hilfe zur Verfügung geſtellt, wo
es galt gegen die bürgerliche Linke einen Erſolg zu
erzielen. Wenn man aus den Proporzwahlen der deutſchen

Volkspartei noch 5 weitere Sitze hinzurechnet, dann
verfügt ſte über 11 Mandate ſie hat alſo noch zu tun,
um aus den Nachwahlen die frühere Ziffer von 23 Men

daten erringen zu können. Aus einer Berechnung, die

aufgeſtellt wurde in en

die Landtags

92 überhaupt vorhandenen Mandaten die
über die künftigen Mehrheitsverhältmiſſe
wenigen Nachwahlen liegt, deren Ergebnis vorerſt och
ganz unſicher iſt

Es iſt diesmal nicht gerade übermäßig ſcharf und heiß
blüttg gekämpft worden, denn eine Frage von überragender
politiſcher Bedentung, die die Köpfe hätte ſtark erregen
können, ſtand nicht im Mittelpunkt der Auseinander
ſetzungen. Die durchgreifenden Reformen des öffentlichen
Rechts, die Württemberg auf die Höhe eines modernen

Staatsweſens gehoben und es, was die freiheitlichen
Garantien anlangt, an die erſte Stelle unter hen deutſchen

Bundesſtaaten gerlckt haben, ſind abgeſchloſſen. Nun
kommt es darauf an, durch eine energiſche, großzügige
fortſchrittliche Wirtſchaftspolitik das Land, das eine
tüchtige Bevölkerung, aber wenig natürlichen Reichtum
beſitzt, aufzuſchließen. Das iſt die ſachlich größte Auf
gabe, die freilich in der Agitation nicht immer greifbar
und deutlich genug hervortrat.

Bedeutſam war der taktiſche Aufmarſch der Parteien
Daß die Sozialdemokratie ſich für den erſten Wahlkampf
ſſolierte, iſt ſelbſtverſtändlich, und man braucht dazu
weiter nichts anzumerken. Auch mit ihrer alten Gewohn
heit mußte man ſich abfinden, daß ſie den Hauptſtoß
ihrer Agitation gegen den Liberalismus richtete ſie
glaubte dabei am beſten zu fahren, und ihre ingeniöſen
Taktiker erkennen nun einmal nach wie vor im Stimmen
zählen auf Koſten des Liberalismus hre klügſte Aufgabe.
Aber ihre exaltterten Hoffnungen ſind nicht überall in
Erfüllung gegangen. Zu ſehr krankte gerade die ſchwä

e biſche Sozialdemokratie an ihrer inneren Wirrnis, ſie
S war ja ſo weit gekommen, einige ihrer kenntnisreichſten

Männer wie Heymann und Dr. Lindemann, die bis
herigen Führer ihrer Fraktion, „abzuſägen“ weil ſte ſich
nicht mit den Forderungen einer rein proletariſchen
Politik im Einklang gehalten hatten.

Die beiden liberalen Parteien hatten ſich zur Arbeite
ſtellung verbündet, die guch im großen ganzen ihren Zweck
erſüllt hat. Das Wahlabkommen feſtzuſtellen, war keine
ganz leichte Aufgabe geweſen, denn noch bei den letzten
Wahlen vor ſechs Jahren war die nationalliberale Partei
nach rechts marſchiert; aber nach der Entwickelung der
Reichspolitik dürfte auch in Württemberg das Band nach
rechts einigermaßen geriſſen ſein. Mit wenigen Aus
nahmen war die Verſtändigung glatt durchgeführt worden
die gemeinſame Arbeit der Fraktionen im Landtag hatte
dazu geholfen, die Reibungsſlächen zu mindern, und auch
in Zukunft wird die wahltaktiſche Verſtändigung wenn
ſie auch nicht alle Blütenträume geſtreift hat, doch hoffent

Freitag
wit neuesten Marktnoterunges.

Dieſe Verſtändigung ſtellt ſich nach vollzogener Schlacht

umſomehr als richtig heraus, als die innige Verbindung
zwiſchen Bund der Landwirte und Zenkrum im Laufe

des Wahlkampfes immer deutlicher zum Vorſchein ge
kommen war und ſich ja nun auch beim Wahlergesnis
entſprechend dokumentiert hat. Das Zentrum hat ſtarke
Machtanſprüche; aber da es weiß daß aus einem Drittel
der Bevölkerung niemals eine Mehrheit herauszuholen
iſt, ſo war es mit großer Umſicht bemüht ſich die prote
ſtantiſchen Bündler als Hilfsvölkerſchaft anzugliedern.
Ja einer Anzahl von Bezirken wurde ſo die katholiſche
Wählerſchaft von vornherein auf den bündleriſchen Kan
didaten gelenkt da aber das Zentrum nicht alles umſonſt
tut, ſo ſollte ihm der Wahlkreis Neckarsulm ausgeliefert
werden, der bisher von dem bekannten Bündlerführer
Vogt vertreten wurde. Dieſer vielgewandte Herr hatte
zuerſt „wegen Krankheit eine neue Kandidatur abgelehnt
um ſich vierzehn Tage ſpäter nach einem anderen Wahl
kreiſe umzuſehen. Aber Neckirsulm iſt doch nieht ſofort
dem Zentrum in die Hände gefallen. Zwar gingen die
hündleriſchen Stimmen von 2244 auf 1222 zurück aber
das Zentrum ſtieg doch nur von 2777 auf 2842 während
die Sogialdemokratte um ein geringes die Volkepartei
hingegen von 340 auf 1018 Stimmen ſtieg. Offenſicht
lich waren die evangeliſchen Bauernbündler doch noch

Jmmerhin hat das Zentrum insgeſamt ſo gut abgeſchnittten,
daß es ihm möglicherweiſe gelingt, die ſtärkſte Fraktion
in der neuen Kammer zu werden und dem Parlament

teres Wachstum des Zentrums nach Möglich
keit zu verhindern die Forderung des Tages ſei.

Angeſichts der drohenden Zentrumsherrſchaft handelt
es ſich bei dieſen Wahlen nicht um eine interne Angelegen
heit Württembergs. Der Ruhm des Herrn v. Hertkling
läßt Herrn Gröber nicht ſchlafen Hertling hat Bayern
zur Vormacht des Klerikalismus erhoben. Wacker bemüht
ſich in Baden die alte Poſttion zurltkzuerobern. Uber
den Reichslanden thront der Abbé Werterté. Würtktem
berg ſoll in die ſehnlichſt erſtrebte ſüddeuntſche klertkale
Gemeinbürgſchaft eingegliedert werden. Darum dreht
ſich jetzt der Endkampf. Aber es wird hoffentlich ge
lingen, den feinen Plan des Zentrums zu ſchanden zu
machen und den Linkeparteten noch die Mehrhettsſtellung

in der zweiten Kammer zu verſchaffen.

Zur Frage eines Wahlabkommens
mit den Nationalliberalen

führte Reichs und Landtagsabg. Waldſtein auf dem
ſchleswig holſteiniſchen Parteitage der fortſchrittlichen
Volkspartei in Neumünſter dieſer Tage aus, es ſei
der Verſuch unternommen worden, an der Hand der
beiden Forderungen Reform des Wahlrechts und innere
Koloniſation an die Nationalliberalen heran zutreten.
Man habe zunächſt Gegenliebe gefunden. Die Nattonal
ſKberalen hatten Delegierte ernannt, und man habe die
Beratungen begonnen mit dem Hinweis, den Kampf
gegen die rechtsſtehenden Elemente gemeinſam zu führen.
Es ſei ein Protokoll aufgeſetzt worden, daß von beiden
Seiten genehmigt wurde. Wo ſei aber dieſe allgemeine
Auffaſſung auf dem nationalliberalen Parteitage in
Segeberg geblieben Man ſei allerdings nicht ent
täuſcht durch das Reſultat dieſes Parteitages. Jedoch
ſolle man anerkennen, daß auf dieſem Parkettäge
Stimmen erklungen ſeien, über die die Fortſchrittler ſich
gufrichtig gefreut hätten. Aber auch andere Stimmen
wurden laut, die nicht ſo ſchön waren. So wurde ge
ſagt Wie könne man mit einer Partei zuſammengehen,
die bei den Reichstagswahlen jenes Stichwahlabkommen
mit der Sozialdemokratie abgeſchloſſen hat. Wir mußten
es erleben, daß Herr Schifferer uns gegen dieſen Vor

wurf in Schutz genommen hat. Wir danken Herrn
Schifferer für dieſen politiſchen Schutz, wo er ſich als er
fahrener Politiker zeigte. Es gibt keine Partei, die nicht
gelegentlich bei den Stichwahlen Geſchäfte mit der
Sozialdemokratie gemacht hat; das wird immer ſo

ch auch ihre parlamentariſchen Früchte tragen. bleiben, wenn wir uns auf den Standpunkt ſtellen daß

eine Partei mit 4 Millionen Wählern nicht einfach an

ſcheint uns zweifellos

micht alle reif für den Kuhhandel mit der Zenkrumepartei.

D. Jahtg
die Wand gedrückt werden kann. Waldſtein fuhr fort:
„Wir halten die nationalliberale Partei bei der heutigen
politiſchen Geſtaltung für eine Notwendigkeit, nicht für
das letzte Wort. Das letzte Wo t ſehen wir in einer ge
einigten Linken gegenüber einer geeinigten Rechten. Wir

wollen ruhig und nüchtern breiben, und nachdem man
uns geſagt hat Wie könren mit Euch nicht zuſammen

in der Provinz die politiſchen Geſchäfte bei den nächſten
machen, wollen wir die Konſequenzen

daraus ziehen. Wir werden aus eigener Kraft in den
Kampf gehen. Wir wiſſen, daß wir uns in einer
ernſten Lage beſinden, aber wir vertrauen auf unſere

Kraft.
der Krieg auf der Valkanhalbinſel.

Der ſerbiſche Miniſter Paſchitſch läßt nicht
ſocker. Er nimmt den Mund ſo voll als wenn er Garan
ten dafür hätte, daß er auf mehr als lediglich die morg
liſche Unterſtützung Rußlands rechnen könnte. Daß er
ſeite ganze Politik urſprünglich darauf eingeſtellt hat,

Wir erblicken auch hier die ge
ſchaftige Hand des ruſſiſchen Boiſchafters v. Hartwig,
der mit der Großfürſtenelique zuſammen Rußland
für die panſlawiſtiſchen Hoffnungen feſtlegen wollte, der
aber inzwiſchen von Herrn Sſaſonow kräftig zur Ord
nung gerufen wurde. Es darf daher als beſonders be

higendes Symptom gedeut den, daß nach den

Landtagswahlen

gt n
ſte würden im Falle eines ernſt
reich ſich nicht auf die Seite Serbiens ſtellen.

Geaf Berchtold hat alſo mit der ruhigen Zurückhaltung
offenbar bisher die richtige Politik verfolgt. Es galt
ihn, dem Verdacht entgegenzutreten, als ob das über
mächtige Oſterreich nur auf eine paſſende Gelegenheit
warte, um dem ſchwachen Nachbar eine Niederlage bei
zubringen. Daher hat er die Beſetzung des Sandſchaks
zugelaſſen daher hat er auch die Fülle von Ubergriffen
ruhig hingenommen, die die über mütigen Serben in ihrem
Siegestaumel ſich glaubten geſtatten zu können, und er
hat damit erreicht, daß die Äffentliche Meinung in allen
Ländern der Haltung Oſterreichs volle Anerkennung
widmet. Aber er iſt jetzt auch am Rande ſeiner Nach
giebigkeit angelangt. Die Art, wie die ö ſt erreichiſchen
Konſuln behandelt wurden, verſtößt gegen die ein
fachſten Grundbegriffe des Völkerrechts. Das ganze
Auftreten des Herrn Paſchitſch iſt nur zu ſehr geeignet,
das öſterreichiſche Empfinden aufs ſchwerſte zu kränken.
Unter dieſen Umſtänden iſt damit zu rechnen, daß Graf
Berchtold jetzt andere Seiten aufziehen und einen ſehr
energiſchen Ton anſchlagen wird, wenn von Belgrad
nicht bald eine weniger kriegeriſche Melodie erklingt Jn
dem Abrücken Rußlands aber iſt die Gefahr, die in
einer ſolchen Zuſpitzung liegen könnke, erheblich herab
gemindert; denn die Partie ſteht für Serbien jetzt zu
ungleich, als daß es wirklich auf ſeinem Trotz beharren
könnte.

Waſſenſtillſtand.
Sofia, 19. Nov. Nach dem Einvernehmen mit den

verbündeten Kabinetten hat die bulgariſche Re
gierung die Pforte verſtändigt, daß ſte Bevoll
mächtigte beſtimmt habe, um mit dem türkiſchen
Generaliſſimus die Bedingungen des Waffen
ſtilk ſtandes feſtzuſetzen und dann zum Abſchluß des

Friedens zu ſchreiten SDieſe hochvedentſame Nachricht, die wir bereits in dem
größten Teile der vorigen Nr. aufnehmen konnten, gibt
der Hoffnung Raum, daß dem menſchen mörderiſchen
Kampf auf dem Balkan nun bald Einhalt getan werden
wird. Gleichgeitig geſtattet dieſe Meldung auch mancher
le Rückſchlüſſe. Das türkiſche Friedensanerbieten fand
anfänglich auf bulgariſcher Seite recht wenig Entgegen
kommen und unleugbar hat man dort zuerſt den Verſuch
machen wollen, durch Erſtlirmung der Tſchataldſchalinie
den Gegner vollſtändig zu Boden zu werfen, um ihm die
Bedingungen diktieren zu können. Dieſer Verſuch iſt
ſo darf man wohl ſagen, ſo gut wie gänzlich mißglückt



riſchen Reihen wütet, der unerwartet kräftige Widerſtand
der Türken, der zu einem unleugbaren Erfolg für die
Verteidiger der Tſchataldſchalinte geführt hat, ferner
auch die mit jedem weiteren Vordringen ſchwieriger ge
wordenen Nachſchubver hältniſſe der bulgariſchen Armee,
nicht zu vergeſſen endlich die hartnäckige Verteidigung
Adrianopels, haben der bisher überwältigenden Sieger
poſttion der Bulgaren erheblich Abbruch getan. Es iſt
daher für die Bulgaren dringend notwendig, ſich keinen
weiteren Rückſchlägen auszuſetzen.

Was die Bulgaren an lkbergewicht verloren, das haben
die Türken gewonnen. Der moraliſche Eindruck eines
erſten, wohl nicht mehr zu beſtreitenden militäriſchen Er
folges iſt auf türkiſcher Seite groß. Schon wird der
„B. Z.“ von einem Entſchluß der Pforte gemeldet, den
Krieg fortzuſetzen

Konſtantinopel, 19. Nov. Der geſtrige Mini
ſterrat beſchloß auf die günſtigen Berichte des Kriegs
miniſters hin, den Krieg mit größter Energie
fortzuſetzen.

wäre jedoch wünſchenswert, wenn die Pforte die
günſtigere Wendung der Dirge für die Türkei lieber
dazu benutzen wollte, des Siegers Friedensbedingungen
zu mildern.
ſchwung der militäriſchen Lage zu hoffen, das wäre doch
zu optimiſtiſch gedacht und zu groß iſt, was die Türken
bisher ſchon verloren, die Bulgaren gewonnen haben.

Ein Bericht des Wolffſchen Buregus“ vom M tabend beſagt. Die Stadt iſt vollkommen ruhig n
Läden von Chriſten in Stambul ſind geſchloſſen. Das bul
gariſche Hoſpital in Schiſchli hat die ruſſiſche Flagge ge

hißt. Einige ruſſiſche atroſen befinden ſich im Exarchat.
Die engliſche Botſchaft hat eine Verbindung mittels draht
loſer Telegraphie mit den engliſchen Kriegsſchiffen ein
gerichtet. Türkiſche Patrouillen durchziehen Pera. Jn
der Militärſchule von Pancaldi iſt Kavallerie ſtationiert.
D. Die Blättermeldung, daß Dſchawid Paſcha ſich in eine
der Botſchaften geflüchtet habe, iſt falſch; er iſt ins Aus
land geflohen. Talaat Bey iſt nicht verhaftet, ſondern
zur Armee geſchickt worden.

Die Kämpfe in der TſchataldſchaLinie
haben am Montag mit verſtärkter Kraft begonnen. Aus

Konſtantinopel wird gemeldet:
Konſtantinope

ramm des Oberbefehls
rtilleriekampf mit gerin

ſtern er ganzen Linie fort. Die
anterie, die an einigen Punkten vorz

zurückgeworfen

ke bulggriſche Flügel einen
in der Gegend von Derkos

errungen habe, da die n re Truppen infolge eines
Sturmes auf dem Schwarzen Meere von der Flotte nicht
unterſtützt werden konnten. Bei dem geſtrigen Kampfe
trat die türkiſche Jnfanterie mehr in Aktion, wobei ſie
von der Kaballerie wirkſam unterſtützt wurde.

Dieſes letzte Telgramm ließ durchblicken, daß es den
Türken wieder ſo zu gehen ſcheint wie bei Lüle-Burgas
Bunar-Hiſſar, indem ihre anfänglichen Erfolge ſich raſch
ins Gegenteil verkehren. Schwer ins Gewicht fällt für
die Türken auch die

Verwundung Mukhtar Paſchas.
Der Kommandant des rechten türkiſchen Flügels hat ſich
durch eigene Unvorſichtigkeit auf einem Erkundigungsritt
dem Feuer der Bulgaren ausgeſetzt, iſt ſchwer verwundet
worden und hat die Front verlaſſen müſſen. Mahmud
Mukthar Paſcha iſt in das deutſche Hoſpital ge
bracht worden, wo ihm eine Kugel aus einer Bein-
w w de genommen wurde. Sein Zuſtand iſt befriedi
gend. z

Der Korreſpondent der Frankfurter Zeitung meldet
aus Konſtantinopel vom 18. November: Soeben ſprach ich
Mahmud Mukthar Paſcha, der verwundet auf ſeinen aus
drücklichen Wunſch in das deutſche Hoſpital gebracht wor
den iſt. Der deutſche Botſchafter ließ den kapferen Heer
n in ſeinem eigenen Automobil von der Bahn ab
olen. Mahmud hat drei Kugeln im Körper,

von denen eine eine ziemlich gefährliche Wunde hervor
gerufen hat. Er iſt aber doch frohen Mutes Nach dem
geſtrigen glücklichen Kampf hatte er heute früh mit ſeinem
Stabe einen Rekognoszierun gsritt unternom
men, um das Gelände für einen Angriff auf die Bulgaren
u erkunden. Er kam dabei an ein von den Türken abſchlich aufgegebenes vorgeſſchobenes Fort. Die
es war aber nachts von Bulgaren beſetzt
worden und die türkiſchen Offiziere bemerkten den Feind erſt, als ſie guf 80 Meter
Entfernung mit einem Kugelregen über
Fchüttet wurden. Mahmud Mukthar wurde dasPferd unter dem Leibe erſchoſſen. Gleich darauf brach er
e bſt verwundet zuſammen. Ein ſelbſt verwundeter Sol
at nahm mit den Worten Paſcha das macht

nichtel den General auf den Rücken und
rettete ihn heldenmütig vor der fon ſt ſich e-
ren Gefängennahme. Zwei unverzüglich an Ort
und Stelle entſandte Bataillone warfen dann die Bulga-
ren aus dem Fort.

Auf die türkiſche Heeresleitung wirft ein ſolcher Vor
fall gerade kein gutes Licht.

Die Cholera
muß, was ja leicht begreiflich iſt, auch im bulgariſchen
Heere bereits arg wüten. Das geht aus der Nachricht
e daß der Badegrzt Dr. Roth-Reichen-

all vom König von Bulgarien in das eKriegslager zur Bekämpfung der Choleroer nſen worden iſt.

Monaſtir hat kapitnliert.
Von der kürkiſchen Weſtarmee iſt nach der in vor. Nr.

gemeldeten Einnahme von onaſtir und der Gefangen
nahme von etwa 40000 Mann kürkiſcher Truppen wahr
ſcheinlich gar nichts mehr übrig le Hoffnungen, die

Die Cholera, die, wie jetzt durchſickert, auch in den bulga

Denn auf einen vollſtändigen Um

o

Seinen Einfluß

man in Konſtantinopel noch auf die Reſte di Aſetzte, ſind vernichtet e ieſer W
Griechiſche Siegesberichte.

Athen, 18. Nov. Die Kriegsbeute aus der Schlacht
am Sarantoporus, die ſich aus 24 Kanonen, zahlreichen
Fahnen und MartiniGewehren ſowie 250 gefüllten Mu
nitionswagen zuſammenſetzt, iſt nach Lariſſa gebracht wor
d Von dort wird ſie heute nach Athen übergeführt

erden.
Athen, 18. Nov. Prinz Alexander, der zweite Sohn

des Kronprinzen, iſt heute von Saloniki nach Monaſtir
abgereiſt. Gleichzeitig ſind zwei höhere Offiziere, ein
ſerbiſcher und ein e e dahin abgegangen als mili
ne Vertreter ihrer Staaten bei der griechiſchen

rmee.
Athen, 18. Nov. Der Truppenkommandant Zahostelegraphiert, daß er, nachdem ſein Korps auf der e

inſel Kaſſandra gelandet worden wäre, die türkiſchen Be
hörden verjagt und die griechiſche Flagge in zwölf Dörfern
der Halbinſel gehißt hätte. Die Begeiſterung der Ein
wohner ſei groß. Für den König, den Kronprinzen, den
Miniſterpräſidenten Venizelos und die griechiſche Nation
ſei ein Tedeum abgehalten worden. Die jenſeits der
Halbinſel gelegenen Städte Polygiros und Lavdos ſeien
mit ihrer Umgegend beſetzt worden. Der Major der Gen
darmerie Sypromilu hat Chimarg in Epirus beſetzt.
Der rechte Flügel der Armee des Kronprinzen rückte wei
ter gegen Monaſtir vor.

Eine bittere Pille für Griechenland
wird aus der ruſſiſchen Apotheke verabreicht. Offiziös
läßt die ruſſiſche M berene ehe wie folgt ver
nehmen Die auswärts verbreitete Meldung, die ruſſiſche
Regierung habe die Beſetzung Salonikis durch Griechen
land als endgültig anerkannt, wird von der „Petersburger
TelegraphenAgentur“ als völlig unbegründet bezeichnet.

Danach iſt damit zu rechnen, daß die Griechen aus Sa
loniki wieder heraus müſſen.

Die Montenegrinerſteuern auf einen Konflikt mit Hſterreich los, ungeachtet
der Varnungen, die der öſterreichiſche Geſandte wiederholt
an König Nikita gerichtet hat. Die Söhne der Schwar-
zen Berge haben ſich in die albaniſche Beute bereits mit
dem Serben geteilt, ſie beanſpruchen auch einen albaniſchen
Hafen und laſſen im Siegesrauſche die öſterreichiſchen

arnungen nicht nur unbeachtet, ſondern fordern den
ne Nachbarn direkt heraus. Aus dem Hauptquartier

jekg wird vom Montag gemeldet: General Martino-
witſch meldet dem Hauptquartier Nach Einnahme
von Giovannidi Medu a durch die Montenegriner
haben ungefähr 83000 Türken am Sonnabend verſucht, die
Eroberer aus den gewonnenen Stellungen zu vertreiben
Nach heftigem, mehrſtündigen Kampfe gelang es
den Montenegrinern, die Türken mit erheblichen Verluſten
zurückzuſchlagen und zu zerſtreuen. Die Montenegriner
hatten hundert Tote und Verwundete

In San Giovanni di Medug hat ſich dann ein Zwiſchen
fall ereignet, der den Montenegrinern teuer zu ſtehen kom
men dürfte. Aus Wien wird vom Dienstag verichtet:
Der „Reichspoſt“ wird aus Skutari gemeldet, daß der

Sonntag in San Giobgun Wedaanag kommen.
eichiſch-ungarit-Skutari beſtimmt

waren beſchlagnahmen ließ. Alle Varen,welche an Borddes in San Giovanni di Me
duag verankerten Magazinſchiffes des
Lloyd ſich befanden, wurden weggenom-men Die Lloyddampfer „Karlsbad“ und „Skutari“
wurden von den Montenegrinern durchſucht. Wird
Oſterreich- Ungarn ſich das gefallen laſſen

Wie weiter aus Rjeka amtlich gemeldet wird,
haben ſerbiſche und montenegriniſche Truppen am Mon
tag Aleſſfio beſetzt.

Die Verſchärfung des öſterreichiſch-ſerbiſchen Konflikts.
Der Berichterſtatter der „Reichspoſt“ in Belgrad er

fährt von einem Begleiter des aus Prizrend nach Oſterreich
geflüchteten albaniſchen Führers Kol Dibra über die Be
ſetzung von Prizrend: Es war, als wäre eine
Horde entfeſſelter, wilder, raſend gewor
dener Teufel agufdie unglückliche Ortſchaft
los gelaſſen worden. Ohne irgendeinen offenſicht
lichen Grund fiel die ſerbiſche Soldateska über
die glbaniſche Bevölkerung her und begann
glles niederzuknallen was ihrin den Weg
kam. Jn knapp 2 Stunden köteten ſte II Männer,
35 Frauen, darunter mehrere Matronen, 8 Kind r
unter la Jahren, darunter 2 unter 6 Jahren. Mit
Maſchinengewehren feuerten die Serben in den Straßen
auf die Bevölkerung. Daß auf die ſerbiſchen Truppen
während der Beſetzung geſchoſſen worden wäre, iſt eine
Unwahrheit. Aber auch in dieſem Falle wäre die fri
o le Niedermezelung von Frauen und Kin
dern nicht gerechtfertigt. Uber den ſterreichiſch en
Konſul Prohaska den ich perſönlich kenne, kann ich
keine präziſe Mitteilung machen. Jch hörte nur kurz
vor unſerer Flucht nach der bosniſchen Grenze, daß er er

krankt ſein ſoll. eFaſt die geſamte öſterreichiſche Preſſe
beſpricht in erregter Weiſe das Vorgehen der ſerbi
ſchen Regierung in der Angelegenheit des Konſuls Pro
haska, das dem Völkerrecht und dem Kriegsbrauch nicht
entſpreche. Es ſei dies ein ſo ernſter Punkt, daß die Ge
duld Oſterreich-Ungarns in dieſer Richtung auf keine allzu
harte Probe geſtellt werden dürfe. Jedenfalls wäre es im
Intereſſe Serbiens ſelbſt gelegen, das über dieſe Frage
ſchwebende Dunkel ſo bald als möglich aufzuhellen.

Zur Lage in Serbien.
Zur Verſtändnis der Situgtion ſei folgende Belgra

der Meldung der „Voſſ. Ztg. wiedergegeben: Die poli
tiſche Lage verſchärft ſich hier ſichtlich. Die ſerbiſche
Regierung hat nicht mehr die ausſchließ-
iche Seitung der Stagte politik weil vasFerbiſche Offiziers korpe immer Färker

in der Politik zur Geltung
bringt. Tatſächlich wird Serbien gegenwärtig nicht
mehr von dem Kabinett Nikolag Paſitſch, ſondern von dem
ſerbiſchen Offigiersverein regiert, der unter dein Namen
„Die ſchwarze Hand“ allgemein bekannt iſt. Die merk
würdige Jdee Paſitſchs, im Hauptquartier die Uniform
eines einfachen Soldaten anzulegen und jedem Offizier
den militäriſchen Gruß zu leiſten, hat natürlich viel dazu
beigekragen, das Selbſtbewußtſein der Offiziere ins
Maßloſe zu ſteigern. Jn der Angelegenheit des
öſterreichiſcheunggariſchen Konſuls Pro

montenegriniſche General Martinowitſch, welcher
d M u angekommen

chaska in Prizrend hat das dortige Armee-
kommando der Regierung direkt den Ge
horſam verweigert. Daraus erklärt ſich, daß dieſe
bisher nicht imſtande war, auf die Forderung der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung zu antworten. Es beſteht
in Belgrad vorläufig nicht bloß ein drohender Konflikt
zwiſchen Oſterreich-Ungarn und Serbien, ſondern auch ein
gkuter Konflikt zwiſchen der ſerbiſchen Regierung und der

Armeeleitung in Prisrend, die, wie geſagt, bisher nicht zur
Befolgung der ihr aufgetragenen Weiſungen beſtimmt wer
den konnke.

Der itglieniſche Botſchafter in Wien,Herzog von Avarna, iſt am Dienstag in Budapeſt ein
e r hatte eine Beſprechung mit dem Grafen

erchtold.Die rn Regierung wendet ſich nachdrück
lich gegen panſlaviſtiſche Heßtzereien. Jnfolge eines von
der „Wetſcherneje Wremja“ am 15. November gebrachten
Artikels, in dem ohne Quellenangabe gemeldet wurde, der
ruſſiſche Botſchafter habe den Auftrag erhalten, vom Gra
fen. Berchtold innerhalb von vier Tagen eine Antwort
ultimativen Charakters darüber zu fordern, wie Oſterreich-
Ungarn ſich zu der Frage eines ſerbiſchen Hafens an der
Adria verhalte, und darauf hinzu weiſen, daß Rußland
auf ſerbiſcher Seite ſtehe, wird der Redakteur der Zeitung
wegen Verbreitung wiſſentlich falſcher, das Publikum
alarmierender Gerüchte gerichtlich belangt werden.

Die Spekulation auf den Abfall Jtaliens
vom Dreibund erweiſt ſich als falſch. Die römiſche
„Vita“ ſchreibt zu einem Artikel des „Temps“, dieſer
täuſche ſich, wenn er glaube, daß in bezug auf die Löſung
des Balkänproblems ein Zwieſpalt zwiſchen der öffent
lichen Meinung und der Regierung Jtaliens herrſche.
Der „Temps“ bezwecke im Grunde auch nur, einen Zwie
ſpalt zwiſchen Jtalien und ſeinen Verbündeten hervorzu
rufen, was ihm nicht gelingen werde. Jtalien werde
u alle Fälle am Dreibund feſthalten.Mehrere Jahre hindurch habe die auswärtige Politik Jta
liens Tripolis wegen nicht immer konſequent erſcheinen
können, jetzt werde ſie eine gerade Linie verfolgen und nicht
mehr umkehren.

Die Albaner
betreiben bereits eine rührige Propaganda zur Erhaltung
ihrer Selbſtändigkeit. Bas „Neue Wiener Abendblatt
meldet, daß der in Wien eingetroffene, auf der Reiſe nach
Valon begriffene, hervorragende Albaner Dr. Luigt Gu
rakuki erklärt habe, die orientaliſche Rage werde nicht zur
Ruhe kommen wenn Serbien oder Montenegro auch nur
einen Teil Albaniens beſetzen. Die Albaner wollen
nicht ſlaviſiert werden. Sie wollen unabhängig
ſein. Sie werden entweder ihre Unabhängigkeit
oder kämpfend untergehen.

Eine albaniſche Deputation unter Führung
des früheren Walis von Beirut, Halil Paſcha, hat den
Botſchaften in Konſtantinopel ein Memorandum init der
überſchrift: „Ein Appell des albaniſchen Volkes an die
Großmächte“, überreicht, worin erklärt wird, daß die
Albaner keine Anderung des territorialen Statusquo der
europäiſchen Türkei zulaſſen würden, die e wäre
die Rechte der Albaner zu präjudizieren. Die Großmächte

werden inſtändig erſucht, die ethniſche und politiſche Ei

von den Serben an den Albanern in Koſſowo verübten
Greueltaten e die mit dem menſchlichen Em
pfinden unvereinbar ſeien.

Eine engliſche Warnung
Die „Times“ fragt, welchem Zweck eine Fortſetzung

des Blutvergießens dienen ſolle, da die eVrbündeten das
Ziel des Krieges erreicht haben. Das Blatt warnt
Bulgarien auch vor einer vorübergehen-
den Beſitznahme Konſtantinopels, die ihm
keinen Nutzen, vielleicht aber nicht wieder gut zu machen
den Schaden bringen würde. Bulgarien dürfe vielleicht
nicht auf die weitere Unterſtützung Europas rechnen,
wenn die Feindſeligkeiten unnökig verlängert würden im
Verſolge ehrgeigiger Pläne, die das richtige Maß über
ſchritten. Jn derſelben Lage, fährt die „Times“ fort, be
findet ſich Serbien. Wir fürchten, daß die Anerken
nung ſeiner Siege diesmal von erheblichen Vorbehalten
begleitet ſein könnte. Das Gefühl herrſcht vor
und leider nicht ohne Grund, daß die Serben Ex
folge nicht gut ertragen können. Wir wün
ſchen, daß ſie ihre Siege mit dem Geiſte beſcheidenen
Schweigens auſfnehmen wie die Bulgaren. Man muß
da auf ihre natürliche Eigenheit alle Rückſicht nehmen, aber
die Geduld Europas iſt nicht unerſchöpflich.
Die Gerechtigkeit der ſerbiſchen Anſprüche iſt in verſchie
dener Hinſicht auch von ſeinem nächſten Nachbar anerkannt
worden. Dieſe Anſprüche werden nicht gefördert, wenn ſie
in herausfordernder Weiſe und in einem gus-
geſprochen ungeeigneten Moment vorgebracht
werden. Die europäiſchen Nationen ſind bereit, den ſer-

biſchen Anſprüchen jede gerechfertigte Berückſichtigunge zu laſſen, wenn der rechte Augenblick gekommen

iſt. Aber ſie ſind nicht willens, ſich in einen Krieg ver
wickeln zu laſſen, und namentlich England wird
ſich nicht wegen eines lokalen Streites, der
beim Friedensſchluß leicht beigelegt werden könnte, in
einen Konflikt hineinziehen laſſen.

Auch die Franzoſen warnen Serbien.
Uber den gegenwärtigen Stand der öſterreichiſch-ſerbi

ſchen Beziehungen ſchreibt das „Echo deParis“: Jn fran
zö ſiſchen diplomatiſchen Kreiſen hofft man,
daß die ſerbiſche Regierung die Weisheit beſitzen
werde, keine Haltung anzunehmen, die den
europäiſchen Frieden gefährden könnte,ohne den ſerbiſchen Intereſſen irgend welchen Nutzen zu

bringen. Es heißt, die ſerbiſche Regierung habe n
des Einfluſſes der Militärpartei alle Anträge Oſterreich
Ungarns abgelehnt und wolle nicht einmal den aus Ruß
land kommenden Mahnungen zur Mäßigung Rechnung
kragen. In Paris hofft man, daß die öſterreichiſche ſerbi
ſchen Verhandlungen gleichwohl „in günſtiger Weiſe fort
geſetzt werden. Der „Figaro“ ſchreibt unter Hinweis
auf das Expoſé des Grafen Verchtold, Serbien würde
durch eine unnachgiebige und zweideutige
Haltung den ſchwerſten Fehler begehen unddie ihm bisher entgegengebrachte Sympathie verlieren

Die Serben hätten nichts zu gewinnen un d
nur alles zu verlieren wenn ſie die öffentliche
Meinung Hſterreichs durch allzu ſchroffe Erklärungen und
Polemiken reiſten. Sie ſollten ich hüten
Sſterreich Nadelſtiche zu verſeßen da dies nur
einen Vorwänd für diejenigen Oſterreicher bilden könnte
welche Schwertſtreiche austeilen möchten

denken haben einen energiſchen Proteſt gegen die



Bolitische Abersicn
OſterreichUngarn. Jn der ungariſchen Dele-

gat on erklärte am Dienstag bei der Verhandlung über
das Budgetdes Außern der Berichterſtatter Naagay:
Man muß mit tiefem Bedauern davon Kenntnis nehmen,
daß ſich guf dem Balkan Zwiſchenfälle zutragen, die nicht
nur den Charakter eines gegen unſeren Staat gerichteten
Angriffs, ſondern auch einer Verletzung der elementarſten
Regeln des Völkerrechts an ſich tragen. Da die Einzel
heiten über die unſere Konſuln betreffenden Gravamina
offiziell noch nicht bekannt ſind, wäre es angezeigt, daß
der Miniſter des Außern uns darüber beruhigte, daß nicht
etwas geſchehen iſt, was die Würde der Monarchie verletzt
und zu energiſchem Auftreten zwingen würde. Es wäre
uns eine große Beruhigung, wenn dieſe Nachrichten ſich
als unbegründet oder wenigſtens als ſo geringfügiger
Natur darſtellen würden, daß dieſe Zwiſchenfälle leicht bei
gelegt werden könnten. Der Berichterſtatter beantragte
ſchließlich die Annahme des Budgets, indem er neuerlich
die ein des Miniſters des Außern billigte und ihm
ſein Vertrauen ausſprach. Die ungariſche Delegation hat
das Budget des Miniſteriums des Außern unter Billi-
gung der Politik des Miniſters angenommen
und ihm das Vertrauen ausgeſprochen Jm
Laufe der Debatte erklärte Graf Berchtold, die Auf
faſſung der Delegation über die auswärtige Lage und über
die zu befolgende äußere Politik ſtimme überein mit der
von ihm befolgten Politik, die in der Stellungnahme und
in dem Vertrauen der Delegation eine wertvolle Unter
ſtützung finde. Beifall. Der Miniſter wiederholte ſo
dann die in der öſterreichiſchen Delegation abgegebene Er
klärung und fügte hinzu: „Unſere Abſicht iſt es, mit Ser
bien auf allen Gebieten ein freundnachbarlichesVerhältnis
zu haben. Wir hoffen, daß die Haltung des ſerbiſchen
Königreiches die Verwirklichung unſerer Abſichten möglich
machen wird. (Beifall.) Was die Schritte anlangt, die zu
tun wir genötigt waren, um mit den Organen unſerer aus

wärtigen Vertretung frei in Berührung zu treten, ſo er
warten wir, daß dieſer auf dem Völkerrechte baſierende
Wunſch ſobald als möglich günſtig erledigt werden wird.

Rußland. Der Zar iſt Montaggbend in Zarskoje Sſelo eingetröffen. Der Thronfolger
at die Reiſe von Spala dorthin ſehr gut überſtanden.

Jn den letzten vier Tagen blieb die Temperatur unter 37.
England. Der deutſche Botſchafter Für ſt

Zichno ws ky begab ſich Montag nachmittag nach Wind-
ſor, um dem König von England ſein Beglau bi gung s-

ch rei ben zu überreichen. Hofwagen brachten den
ürſten, ſeine Gemahlin und den Zeremonienmeiſter des

Königs, Sir Arthur Walſh, nach der Station Padding-
kon, wo ſie mit dem Staatsſekretär Sir Edward Greh
M den Herrn der Botſchaft zuſammentrafen. Nach ihrer

nkunft in Windſor ſuhren ſie zum Schloſſe, wo ſie der
König empfing. Fürſt und Fürſtin Lichnowsky blieben
über Nacht im Schloſſe

Schweden. Zu Ehren des däniſchen Königs
pagres fand Montag abend im Schloß zu Stockholm
eine Galatafel ſtatt, bei der König Guſtav und König
Chriſtian ſehr herzliche Trinkſprüche wechſelten, in denenS e die freundſchaftlichen und verwandtſchaftlichen Bande
zwiſchen beiden Königshäuſern und die altengreundſchafts

beiden Ländern betonten.

Spanien. Jm Seng te Miniſterpräſident
Braf Romanones, der König habe ihn an die
Spiße des Kabinetts berufen, weil er Präſident der Kam
mer geweſen, und der König habe damit das von der
Kammer ihm entgegengebrachte Vertrauen beſtätigen
wollen. Graf Romanones hielt darauf eine Lobrede auf
Canalejas, deſſen Anſichten und Beſtrebungen auch die
ſeinen ſeien. Er übernehme vollkommen die
Erbſchaft Ean a le ja s und mache deſſen parlamenta
riſches Programm zu ſeinem eigenen. Zum Schluſſe be
tonte Graf Romanones, daß es die Pflicht der Regierung
ſei, dem Geſetz ohne Zögern Geltung zu verſchaffen und
Ordnung und Ruhe aufrechtzuerhalten (Beifall Wie
aus Cerbére gemeldet wird, iſt in Villar de Huerge (Aſtu
rien) der Anarchiſt Raphael Fernandes ver
haftet worden. Jn ſeiner Wohnung wurden Briefe des
Mörders Pardinas gefunden. Fernandes ſteht in dem
Verdacht, Helfershelfer des Pardinas bei deſſen Mord
anſchlag auf Cangalejas geweſen zu ſein.

China. Eine Gruppe zahlreicher mongoli-
cher Würdenträger, die kürzlich in Peking ange
kommen iſt, hat eine Kundgeb ung veröffentlicht, in
der gegen die Erklärung der Unabhängigkeit der Mongolei
feitens des Hutuchtu in Urga proteſtiert, der Vertrag
mit Rußland zurückgewieſen und erklärt wird,
daß ein Kreis von Rebellen, der weniger als ein Zehntel
der Mongolei umfaſſe, unmöglich ſich das Recht anmaßen
dürfe, über die politiſchen Geſchicke der Mongolei zu be

ſtimmen. Mongoliſche Grenzbehörden haben am Diens
tag den chineſiſchen Regierungstelegraphen in Maimatſchin
in Beſitz genommen. Die Stimmung der Chineſen iſt in
folgedeſſen gedrückt.

Liberia. Zur Lage in Liberig meldet die „Köln.
Ztg. aus Monrovia: Sämtliche bedrohten Deutſchen ſind
an Bord des „Panther“ gebracht. Die Lage im Aufſtands-
gebiet iſt unverändert. Eine große Zahl Kruneger er
wartet einen Angriff ſeitens der liberiſchen Soldaten von
der Seite des New Ceß-Fluſſes her.

Deutschland.
Berlin, 21. Nov. Der Kaiſer begab ſich am Diens

tag abend in Kiel zur Tafel bei Prinz und Prin
zeſſin Heinrich in das Königliche Schloß. Der
Weg, den das Kaiſerboot nahm, wurde durch die Schein
werfer der „Deutſchland“ beteuchtet. Der Prinz empfing
den Kaiſer auf der Burbaroſſabröcke. An der Tafel
nahmen Prinz Adalbert, der Stationschef und der
F'otterchef teil. Staatsſek etär v. Tirpitz reiſte am
Nachmitteg von Kiel ab. Um 10 Uhr 30 Minuten
fuhr der Kaiſer im Amomodl nach der Bahn. Der
Hofzug ſetzte ſich um 10 Uhr 50 Minuten in der
Richtung nach Berlin in Bewegung. Morgen wird
der Katſer mit zahtreichen Jagdgäſter, darunter den
Erzherzog Franz Ferdinand von O ſterreich,
der bereits am heatigen Donnerstag in Berlin ankommt,
abends im Jagbſchlon Springe eintreffen. Am folgenden
Tage erfolgt der Aufbruch zur Jagd morgens 9 Uhr. Es
finden zwei Jagen auf Schwarz- und Rotwild ſtatt. Nach
der Mittagstafel und Beſichtigung der Strecke erfolgt die
Abreiſe des Kaiſers nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Der
Erzherzog Franz Ferdinand begleiket den Kaiſer nach
Berlin und begibt ſich dann unmittelbar nach Wien zu
rück. Der Reiche kanzler wird ebenfalls eine Einladung
zur Hofjagd erhalten.

(Der Kronprinz) und die Kronprinzeſſin
haben am Dienstag, wie aus Danzig telegraphiert wird,
eingehend das Unterſeeboot „U 17“ beſichtigt.

(Has Jahrbuch des Hanſabundes 1913)
iſt, wie die Geſchäfteführung des Hanſabundes mitteilt,
nunmehr erſchienen. Der Jnhalt iſt gegenüber dem
Vorjahre erheblich erweitert und vervollkommnet. Das
Jahrbuch umfaßt 320 Seiten Text und bringt u. a. Bei
träge von hervorragende Männern des Wirtſchafts
lebens, der Wiſſenſchaft und der Politik, darunter von
Geheimrat Dr. Rießer, Präſtdent des Hanſabundes,
Dr. Kleefeld, Geſchäfte führer des Hanſabundes, Frhr.
v. Richthofen, M. d. R, Geſchäfteführer des Hanſa-
bundes, Prof. Dr. B. Harms Kiel u. g. Das Agi
tations- Lextkon enthält eine große Anzahl von

knappen Aufſätzen über Fragen der Finanzpolitik,
Handelspolitik, Mittelſtandepolitik, AngeſtelltenProb-
leme uſw. Uber die Reichstagswahlen ſind ſtatiſtiſche
Angaben, ſowie eine Kberſichtskarte der Parteiverhält
niſſe vorhanden. Vervollſtändigt wird das Material
durch die Programme der politiſchen Parteten, ſowie
Auszüge aus Geſetzen. Das Jahrbuch iſt in biegſames
Deinen gebunden und durch alle Geſchäftsſtellen des
Hanſabundes, ſowie durch ſämtliche Buchhandlungen zu
beziehen. Der Preis beträgt 1 Mk. für Meitglieder des
Hanſabundes und 1,25 Mk. für Nichtmitglieder

Die Enteignungen) Die Beſitzerin des
Gutes Lippinken appelliert in den „Poſener Neueſten
Nachrichten an das Gerechtigkeitsgeſühl, „das dem
Menſchen angeboren iſt Sie erklärt, das Gut ſet nicht
von Fremden gekauft, ſondern von ihr geerbt worden.
Es grenze nirgends an die Anſtedelungen, folglich Bnne
es ſich nicht um eine Abrundung handeln. Sie ei Witwe,
habe eine Tochter und zwei Söhne, die ſpäter das Gut
übernehmen ſollter. Außerkem ſei ſte die Tocht r es ge
ſtorbenen Stadt Santtätee uns Mekignalrats Dr.
Oſowieckt in Poſen!

Wegen Beleidigung) des Reichstagsabg.
Schwab ach wurde, dem „Memeler Dampfboot zufolge,

Warum kann Knorr für 10 Pfennige 3 Teller gute Snppe lieſern?

der frühere Redakteur der konſervativen „Oſtpreußi
ſchen Zeitung“ Kerhendorff zu 150 Mk. Geld
ſtrafe und den üblichen Nebenſtrafen verurkeilt. Das Ge
richt hielt den vom Angeklagten verſuchten Wahrheits
beweis für den gegen Schwabach erhobenen Vorwurf des
gniederträchtigen Vertragsbruchs“ für nicht gelungen
Wegen Beleidigungder Sffiziere und Unter
offiziere der deutſchen Armee iſt von der Dortmunder
Strafkammer Redakteur Henßler von der ſogialdemo
kratiſchen „Arbeiterzeitung“ dem Antrag des Staats
anwalts gemäß zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

D Gatfſerliche Marine) Ein neues Ab
Zeichen iſt dem Signalperſong! der Kafſerlichen Jacht
„Hohengollern“ zuteil geworden. Unteroffiziere und
Mannſchaften haben die Kaiſerſtandarte auf kreisrunder
Unterlage oberhalb der übrigen Abzeichen zu tragen.

Luftseiffahrt.
Die Fahrt der „Hanſa“ nach Potsdam.

Dienstag vormittag hat das Zeppelinluftſchiff
„Hanſa von Gotha aus die Fahrt nach dem neuen
Potsdamer Luftſchiffhafen angetreten, wo ſie Wigter
quartier beziehen ſoll. Das Paſſagierluftſchiff verließ
Kotha um 84 Uhr und pafſterte im flotten Fluge
Erfurt. Querfurk, Halle, Wittenberg und Lucken-
walde und erſchten kurz vor 18 Uhr, nach 8 e ſtündiger
Fahrt, über Potsdam. Hier zog der Kreuzer mehrere
Kreiſe über die Stadt und fuhr dann in der Richtung
über Berlin wieder davon, wo er karz vor l Uhr ge
ſichtet wurde. Vom Brandenburger Tor herkommend
überflog dasZeppelinluftſchiff die Linden, umkreiſte das
Schloß und umſchrieb über der Stadt mehrere Schleifen
und Kürven. Trotz des über dem Häuſermeer lagernden
Nebels, war derLenkballon, der in etwa 250 Meter Höhe
ſchwebte in allen Einzelheiten deutlich zu erkennen. Die
„Hanſa“ unterſcheidet ſich in ihrem Außern weſentlich
von dem Reichsmarineluftſchiff, namentlich an der lang
geſtreckten, mit großen Feuſtern verſehenen Paſſagier
kabine iſt ſie von dem Militärlaftſchiſf deutlich zu
unterſcheiden. Nach läugerem Kreuzen über der Reichs
hauptſtadt landete die „Hanſg um I Uhr in Potsdam
Die Fahrtleitung hatte der Oberingenieur Dürr. Der
Kreuger legte die 250 Kilometer lange Strecke in eiwa
3 Stunden 20 Minuten zurück und ſo eine Geſchwindig-
keit von 75 Kilometer pro Stunde entwickelt. Die
„Hanſa“ ſoll während des Winters in der neuerbanten
Potsdamer Halle verbleiben jedoch täglich bei günſtigen
Wetter Paſſagierfahrten über Berlin und die nähere
und die weitere Umgebung ausführen

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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ESrste Bellage, e

man dadurch entgegengekommen war, daß einer der ihri

men worden war. Auch in Stettin ſind bei den Wah

W e herakte en gut beiJndolenz vieler bürgerlicher Wähler no

Deurschlanc
Der Großherzog von Mecklenburg

Schwerin remonſtriert.) Wie aus Malchin be
rin wird, ging den Landtagskommiſſaren Grafen Baſſe
witzLevetzow und Staatsrat Dr. Langfeld ein Regierungs
reſkript zu, in dem der Großherzog auf die gefallen e
Ver Faſſung peorlagenbinweiſt und ausführt, daß
dieſe Art der geſchäftlichen Verhandlung mit dem Ernſt
der Lage und der Bedeutung der Sache für das ganze
Land nicht vereinbar ſei. Der Großherzog lehnt
es ab, die Antwort der Stände auf Grund des Beſchluſſes
der Ritterſchaft entgegenzunehmen. Es ſei nicht ſein
Wille, den in dem Beſchluß zum Ausdruck gebrachten
Wunſche der Ritterſchaft um Herausgabe einer neuen Vor
lage zu entſprechen, da eine Verfaſſungsreform auf rein
ſtändiſcher Grundlage ſich durch die bisherigen Verhand
lungen als undurchführbar erwieſen habe. Der Groß-
herzog erwartet, daß die beiden Stände in gemeinſamer
Arbeit die erforderliche Einigung herbeizuführen ſuchen.
Er halte ſeine Vorlage aufrecht und verlange
einigen rung. Gr appelliert nochmaäls an die Stände, ihm ihre Hilfe zur notwendigen
Durchführung des Verfaſſungswerkes nicht zu verſagen.
Dieſes Reſkript wurde am Montag von den Landtags
kommiſſaren den Ständen unterbreitet Es iſt ver
ſtändlich, daß der Großherzog auf das abgekürzte Verfah
ren, das gegenüber ſeiner neuſten Verfaſſungsvorlage ein
geſchlagen worden iſt, man ließ es nicht einmal zur
Kommiſſionsberatung kommen kräftig antwortete.
Daß es aber irgend etwas nützen wird, iſt nach den Er
fahrungen, die die mecklenburgiſche Regierung bisher mit
en ihren Verfaſſungsverſuchen gemacht hat, nicht anzu
nehmen.

S dtveroroeneten wahlen Die in
geführten

ung Bei dieſer Erfurter Wahl war eine be
merkenswerte Erſcheinung, daß die Kleingewerbetreiben
den ſich aus Furcht vor ſozialdemokratiſchem Terrorismus
vielfach der Stimme enthielten, deſto ſtärker traten die
Beamtenund Lehrer für die bürgerlichen Kandidaten ein,
ebenſo auch die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter, denen

gen, der Vorſitzende der Ortsgruppe fortſchrittlicher Ar
beiter und Angeſtellter in die Kandidatenliſte aufgenom

len der drikten Klaſſe die Hoffnungen der Sozialdem
kratie nicht alleſamt erfüllt worden. Es gelang den Libe
ralen immerhin noch, in zwei Bezirken drei Mandate zu
behaupten, während der Sozialdemokratie ſechs Mandate
in ſechs Bezirken zufielen; ſie hatte ſich diesmal der Hoff
nug hingegeben, ſämtliche freiwerdende Mandate der
dritten Abteilung zu erobern, was bei den großen Ver
ſchiebungen innerhalb der Wählermaſſen und bei der Ein

ad Sonntag m h nicht ausg s chien
De D im
ſonſt hätte das Verhältnis noch beſſer werden könn

Gegen die Gewerkſchaftsenzylika
des Papſtes) veröffentlicht der Antiultramontane
Reichsverband eine Kundgebung, in der es heißt: Jn ſeiner
letzten Enzyklika über die chriſtlichen Gewerkſchaften ent
fernt ſich der Papſt von dem der Kirche und ihren Leitern
vorbehaltenen religibſen Gebiet und greift auf die
politiſch wirtſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands über,
für deren Regelung allein das deutſche nationale Inter
eſſe maßgebend ſein darf. Dieſe Einmiſchung Roms be

Roman von Clarxiſſa Lohde.

S Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Richard blickte forſchend in das Auge des Freundes

en Was wird Sophie dazu agen?“ fragte er nach einer
auſe-

Aus einer Verbindung mit ihr kann natürlich nichts
werden, ſagte Herbert raſch

Richard war aufgeſprungen und durchmaß mit un
ruhtgen Schritten das Gemach„Nimms m c nicht übel, Herbert rief er dann, vor
ihm ſtehen bleibend. Du nimmſt dieſe ernſte Sache aber
doch leichter, als ich dir zugetraut hätte. Das Band, das
dich mit Sophie verbindet, iſt doch kein vom Augenblick
geſchlungenes. Deine Kouſine hat ſich ſeit Jahren ſchon

bhne Widerrede deinerſeits als deine Verlobte be
krachtet, dein Vater hat ſie allezeit als ſeine zukünftige

er behandelt und laſt not leaſt ſieiebt dich
„Wer ſagt dir das?2“ fuhr Herbert nun auf. Nein,

ich will und mag es nicht glauben. Sie fügte ſich wie auch
ich Familienwünſchen, das iſt alles. Wir ſind wie Ge
ſchwiſter aufgewachſen und lieben uns wie Geſchwiſter,
und ſo ſoll es auch bleiben. Glaube mir, ich weiß So
phiens Wert in vollem Maße zu ſchäßen

„Und willſt ihr doch die Treue brechen 2
Die Treue wiederholte Herbert mit gerunszelter

Stirn. „Jch bitte dich, Richard, wäge deine Worte. Jch
habe nie von Liebe zu ihr geſprochen wenn ich auch dem
Wunſch meines Valer, als er unſere Verbindung ins
Auge ſaßte, kein entſchtedenes Nein entgegenſette. Aber
ich erklärte auch ihm damals gleich, daß ich nur dann
Sophien heiraten würde, wenn bis zur Zeit der für uns
angeſeßten Verbindung mein Herz wie ihr Hers noch frei
geblieben wären

Und kannte auch Sophie die Klauſel?“ S
Das weiß ich nicht. Das Zartgefühl verbot mir, mit

ihr darüber zu ſprechen. Ob der Vater es gekan kann
ich nicht ſagen

Aber du weißt doch, daß Eure Verlobung ſchon in
wenigen Wochen öffentlich bekannt gemacht werden ſollte

Allerdings Und es wäre auch ganz gewiß ſo ge

wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, an den Miniſter des

lich bei Handwerkern, Lehrern uſw. eine förmliche e urcht

Bitte an den Miniſter, er möchte dafür ſorgen, daß die

von bürgerlicher Seite ein Volksverſiche-

deutet eine neue Außerung des Ultramontänismus, d. h.
des Mißbrauchs der katholiſchen Religion zu Herrſchafts
zwecken auf weltlichem Gebiet. Indem dieſe päpſtliche
Kundgebung weiter vor dem Zuſammenwirken katholiſcher
Arbeiker mit andern chriſtlichen Berufsgenoſſen in wirt
ſchaftlichen Vereinigungen als gefährlich warnt, bedeutet
ſie ine eabwirdigungeer anderen gri
lichen Bekenntniſſe und erweitert zugleich die konfeſſionelle Spaltung in unſerem Volke. Je bedrohlicher
ſich für uns die äußeren politiſchen Verhältniſſe geſtalten,
deſto mehr bedürfen wir der Einheit und eines von frem
den Einflüſſen freien nationalen Lebens.

GBeſorgnis vor Verletzung des Wahl
geheimniſſes.) Der nationalliberale Kandidat für
den württembergiſchen Landtag, Hallmayer, hat ſich,

Jnnern gewendet mit der Mitteilung: Jm Bezirke
Weinsberg beſtehe in einzelnen Gemeinden, vornehm-

vor der Stimmabgabe, da bei der letzten Reichs
tagswahl das Wahlgeheimnis nicht immer gewahrt wor
den ſei und Andersdenkende von Anhängern des Bundes
der Landwirte beläſtigt und teilweiſe erheblich wirtſchaft
lich geſchädigt worden ſeien. Dann richtet Hallmayer die

Bürger des Oberamtes Weinsberg diesmal ihr Wahlrecht
nach Geſetz ausüben dürfen, daß die Wahlkuverts nicht
markiert werden, daß die Wähler dieſelben ſelbſt in die
Urne legen dürfen und daß auf den Rathäuſern die Ver
abreichung von Wein an diejenigen Wähler, die ſich ver
pflichten, Vogt (Bb.) zu wählen, diesmal unterbleibe.

Er berger als Königsmacher.) Wie der
Rhein Weſtf. Zig. aus Wien berichtet wird, ſoll dort
eine Beſprechung ſtattſinden, an der u. a. auch deutſche
Politiker teilnehmen und bei der es ſich um die Be
eng e nen n hen en Thron vonAlban ien handeln wird. Wie verlautet, ſei der deutſche
Zentrumsabg. Erzberger, welcher Vertrauens
mann der alvbaniſchen Katholiken iſt, zu dieſer
Beſprechung nach Wien gereiſt, wo er vom GrafenBerchtold und vom Thronfolger empfangen werden wird.
Hierzu bemerkt das zitierte Blatt voll Hohn „Daß Mat-
thias ein großer Mann iſt, war längſt bekannt. Und daß
man auf keinem Gebiete, aber ſchon auf gar keinem, mehr
ſicher iſt, ſeiner Autorität nicht zu begegnen, damit haben
ſich die Zeitgenoſſen abgefunden. Daß aber ſeines Na
mens lauter Schall bis in die Albanerberge drang,
daß er Monarchen machen hilft und auf dieſe Weiſe
doch wenigſtens einer von uns für den Glanz des deutſchen
Namens im Auslande ſorgt, wie ſoll das Vaterland ſeinem
großen Sohne dafür danken

S Gnangenehne on grren Dem„Vorwärts“ iſt es erſichtlich höchſt unangenehm, daß

Tungennternehmen vorbereitet wird deſſen
Aufgabe ſein ſoll, die agitatoriſchen und ſtaatsfeindlichen
Wirkungen, die die ſozialdemokratiſche Partei mit ihrer
gewerkſchaftlich genoſſenſchaftlichen „Volksfürſorge“ zu er

gedenkt, abzuſchwächen und womöglich ganz ver
ger demofratiſchen Wacht

nte t

aktion in die Wege geleitet iſt, zeigk der folgende Wutaus
bruch des „Vorwärts“: „Hauptmacher dieſer Gegenaktion,“
ſo ſchrieb er, „ſollen neben der Qualmtute von Butken
hauſen, dem Allerweltsphraſeur Erzberger, die Herren
v. Richthofen, Schiffer und Eickhoff ſein. Neben der Be
ſorgtheit um das Wohl des keuren Vaterlandes haben ſie
wahrſcheinlich noch ein anderes Jntereſſe an der Grün
dung einer „vaterländiſchen“ Konkurrenzgeſellſchaft.
Solche Geſellſchaft hat ja ſpäter ſchöne Aufſichtsratspoſten
zu vergeben.“ Das ſind Be digungen und er

„Das heißt, wenn du nicht den Koketterien jener klei
en Heere erlegen wäreſt die krotz ihrer ſcheinbaren
Kindlichkeit das Netz dir unbewußt über das Haupt zu
werfen verſtanden
„Schweig,“ fuhr Herbert zornig auf. „Du ſprichſt von

einem Mädchen, das ich liebe anbete. Jch dulde kein
tadelndes Wort mehr über ſie, hörſt du

Richard Ebert warf einen erſchrockenen Blick auf den
Freund hin, den er in ſo leidenſchaftlicher Erregung noch
nie geſehen.

„So alſo ſtets mit dir? nickte er kraurig. „Dänn
freilich

„Sind alle weiteren Erörterungen unnütz,“ fiel ihm
Herbert ins Wort. „Du mußt mich doch genug kennen,
um zu wiſſen, daß ich einmal feſtgefaßte Beſchlüſſe nicht
ſo leicht aufgebe. Als Freund aber bitte ich dich, die Vor
urteile abzulegen, die du gegen das reißzende Mädchen
haſt, das ich feſt entſchloſſen bin, zu meiner Frau zu
machen. Du weißt, ich ſchwärmte für Thea ſchon als
Knahe

„Und ſchmachteſt jetzt als Sklave in ihren Banden,“
fügte Richard finſter hinzu. „Gang wie ſie damals es
ſchon haben wollte.

„Nein, nicht wie ſie es haben wollte, ſondern wie es
kommen mußte. Sie iſt für mich wie geſchaffen, ich
brauche ein ſo warm empfindendes Weſen an meiner
Seite. Die ruhige Verſtändigkeit Sophiens hätte mich
niemals beglückt und befriedigt.“

„Und doch Sophie iſt die Wertvollere ich muß
roh deiner drohenden Worte auf meiner Anſicht be
harren

„Wie du willſt aber glaube ja nicht, daß du mich
durch deine Anſicht irgendwie beeinfluſſen kannſt

„Das fürchte ich auch. Aber eine Bitte wirſt du wohl
dem Freunde, von dem du überzeugt ſein mußt, daß dein
Glück ihm am Herzen liegt, geſtatten Kberlege prüſfe
noch einige Zeit ehe du für immer dein Schickſal ent
ſcheideſt. Es iſt ja alles ſo raſch, ſo ſtürmiſch gekommen.
Lerne Thea doch erſt näher kennen und erforſche, ob ſie
wirklich die dir ebenbürtige Natur iſt, für die du ſie hältſt.
Du brauchſt mehr, wie du ſelber dir vielleicht bewußt biſt,
eine treue, hingebende Liebe, die nicht das eigene, ſondern
dein Jntereſſe ſucht. Jn Sophie hätteſt du ſolch eine
Liebe gefunden

„Gewiß, ich zweifle nicht daran. Aber mein Herz
ſpricht nun einmal anders. Und überdies, laß es genug

unter Hintanſehung aller Pa

2

t Wort erinnern,
da Unrehe hat wer ſchimpft. Im übrigen

werden die bürgerlichen Abgeordneten, die die Vorberei
tung einer mit nationalen Mitteln arbeitenden und von
nationalen Grundſätzen und Tendenzen getragenen all
gemeinen Volksverſicherung in die Hand genommen haben,
durch Schimpfgelüſte und Wutausbrüche des ſozialdemo
kratiſchen Zenkralorgans in ihrer dem Wohle des Vater
e gewidmeten Arbeit ſich nicht im mindeſten ſtören
aſſen.

S e wäre mbergiſche Soll demkratie), deren radikale Anhänger moraliſch ſchon
mancherlei auf dem Kerbholz haben, greift jetzt auch zu
dem verwerflichen Mittel, fortſchrittliche Ver
ſammlungen durch, Skandalſzenen zu ſtören.Wie dem „Stuttg. Beob.“ berichtet wird, kam es in einer
Verſammlung zu Neckargartach, in der Arbeiterſekretär
Erkelenz ſprach, zu großen Lärmſzenen, die die Ge
noſſen gleich bei Beginn des Referats veranſtalteten. Der
Aufforderung ihres Führers, den Saal zu verlaſſen, folg
ten viele nicht, ſondern randalierten luſtig weiter. Jn
Böckingen wars ſo ſchlimm, daß Erkelenz ſein Referat
wegen des großen Radaus abkürzen mußte. Der Krawall
war wohl organiſiert; die Genoſſen hatten ſogar eine Ver
ſammlung, in der Hildebrand ſprechen ſollte, ausfallen
laſſen, um ihre Anhänger in die volksparteiliche Ver
ſammlung zu dirigieren.“ Der fortſchrittliche Wahlaus
ſchuß in Heilbronn Amt veröffentlicht gegen dieſes Verfah
ren einen Proteſt, in dem es heißt: Der Wahlausſchuß legt
im Namen der Freiheit und des demokratiſchen Gedankens
Verwahrung dagegen ein, daß die Mitglieder einer Partei,
die zudem auf den Ehrentikel einer demokratiſchen auch
Anſpruch erhebt, einen offenbar wohl vorbereiteken und
wohlüberlegten Bruch und eine unentſchuldigte Verge
waltigung der geſetzlich garantierten Rede und
Verſammlungs freiheit begangen haben.

S An den Kolonnen Das Srgeb nis der
Banmwoll tun in den deutſchen So lonien Deutſch- Oſtafrika und Togo belief ſich 1910
auf 4373, 1911 auf 6392 Ballen zu je 250 Kilogramm. Für
1912 wird ein Ertrag von 11000 Ballen erwartet. Die
Produktion hat ſich alſo in den letzten zwei Jahren mehr
als vervoppelkt. Deutſch Oſtafrika i gn der

Ernte beteiligt mit 8900 Ballen gegen 4322 Ballen im
Jahre 1911 und 2491 Ballen im Jahre 1910, Tog o wo

die Entwicklungsmöglichkeiten geringer ſind, mit rund
2000 Ballen wie in den Vorjahren. Der Erlös aus
der Produktion 1911 bezifferte ſich auf rund 2
Million Mark. Der Durchſchnittserlös für oſtafrika-

niſche Baumwolle in den letzten drei Jahren ergab 835
Pfennig für Kilogramm, für Togobaumwolle 65,5 Pf.
für Kilogramm, gegenüber 77 Pf. vder 57 Pf, in den
Jahren 1906/08. Die Qualität der oſtafrikaniſchen
Baumwolle aus äghptiſcher Saat hat mit der Standard-
marke „ägyptiſch ſully good fair“, die oſtafrikaniſche aus
amerikaniſcher (Upland- Saat und die Togobaumwolle
mit der Standardmarke „middling amerikaniſch“ im allge

inen Schritt gehalten. Von grundlegender Bedeutung

tes e g MäKolonialamt und dem Ko
gekroffene Vereinbarung, nach welcher die Regierung das
ſtaatliche Verſuchsweſen: Baumwollſtationen, die Bekäm-
pfung der Baumwollkrankheiten und den meteorologiſchen
Dienſt, das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee die mehr
techniſchen und kaufmänniſchen Einrichtungen wie den
Aufkauf, Bearbeitung und Verteilung von Saatgut, die
Errichtung von Entkörnungsfabriken, Garantie von Min
deſtpreiſen für Rohbagumwolle, waſſerwirtſchaftliche Vor
arbeiten uſw. betreibt und organiſiert. Dieſe Arbeits
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den
„Wie gebunden So eilig hat ſies gehabt, in einer

Den der Erregung gleich gebunden für das ganze
Leben?

„Jch betrachte mich für gebunden, denn ich wars, der
Thea das Geſtändnis ihrer Neigung faſt entriß. Wie
konnte ich ſo ſüßes Vertrauen täuſchen Sie lag in
meinen Armen, ich habe ihr den Brautkuß auf die Lippen
gedrückt. Hat dir Friedrich denn das nicht verraten
fügte er ſpöttiſch hinzu

Richard faltete unmutig die Stirn.
„Alſo wirklich nichts mehr zu ändern, nicht einmal ein

Aufſchub mehr mögliche
„Nein, ich werde ſogleich mich bei Sophie melden

laſſen, um ihr das Geſchehene mitzuteilen.“
„Armes, liebes Mädchen. Und dein Vater Er wird

über dieſen plötzlichen Wandel deines Entſchluſſes ſicher

nicht erbaut ſein.“ SEr wird ſich aber fügen, wenn ich ihm alles anver
kraue. Außerdem iſt gegen Theas Familie durchaus nichts
einzuwenden, mein Vater ſchätzt den Präſidenten ſehr

„Zweifelt aber an dem blauen Blute der Präſidentin,
über deren Herkunft einiges Dunkel ſchweben ſoll!“

„Die Präſidentin iſt eine feine und achtungswerte
Dalne. Da wir kein Majorat beſien, brauchen ihre
Ahnen nicht gezählt zu werden.“

„Du ſchlägſt mich nach jeder Seite hin, Herbert.“
Richard war an dem Fenſter ſtehen geblieben, das auf

Ausblick nach Schloß Friedberg gewähren
„Dort geht Baroneß Sophie,“ wandte er ſich zu Her

bert zurück, der nun zu ihm krat, mit heißem Blick das
Dach jenes Schloſſes ſuchend, das ſich in hellem Sonnen
glanz über die Wipfel der Bäume erhob und unter dem
er ſie wußte, ſie, die ſeine Gedanken und Sinne völlig
beherrſchte

Die Baroneß iſt allein,“ fuhr Richard fort. „Wenn
es denn wirklich ſein muß, Herbert, dann ſo ſchnell als
möglich. Beſſer ein raſcher Tod als ein langes Sterben.
Vielleicht hat auch ſie ſchon die Neuigkeit vernommen und
eine ſchlafloſe Nacht gehabt Wenigſtens ſcheint es mir,
als ſahe ſie bleich und überwacht aus.

„Gut ch geheTraurig blickte der Freund ihm nach.e wenn nicht der geſtrige Tag alles umgewandelt
ätte.“ ſein der Worte. Magſt du es denn erfahren. Selbſt (Fortſetzung folgt.

F5 zwiſchen elonial-Wirtſchaftlichen Komitee

Garten und Park von Brunneck ging und weiker einen



teilung hat ſich bewährt. Der weiteren e et e des
Baumwollbaues kommt namentlich das jetzt vgſchere
Tempo des kolonialen Eiſenbahnbaues zuſtatten. Wie in
den Jahren 1907 und 1909, ſo hat auch in dieſem Jahre
das Reichsamt des Jnnern eine Baumwollkonferenz zur
Fortführung der Unternehmungen der Baumwollkom
miſſion des KolonialWirtſchaftlichen Komitees berufen.
un a findet am 25. November, vormittags 10

r ſtatt.

Parlamentarisches.
Der Geſetzentwurf über den Verkehrmit

Leuchtöl iſt ſoeben dem e zugegangen.
Zolkerkeichterung bei Jleiſcheinfuhr.

Der Geſetzentwurf, betreffend die vorübergehende Zoll
erleichterung, iſt dem Reichstag zugegangen. Danach
wird der Bundesrat ermächtigt, für die Zeit vom 31.
März 1914 Gemeinden, die beſondere Bedingungen er
füllen, den Eingangszoll bis auf einen beſtimmten Be
trag zu erſtatten. Wir haben den Entwurf nach der
„Nordd. Allg. Ztg. veröffentlicht.

Provinz und Amgegend,
Tr 21. Nov. Jn der etzten Stadtver

ordnetenſitzung iſt die vom Magiſtrat beantragte
Gehaltserhöhung ſeiner Mitglieder einſtimmig
abgelehnt worden. Ein Vermittlungsantrag, das Ge
halt des Oberbürgermeiſters um 3000 Mark zu erhöhen,
dem Bürgermeiſter eine perſönliche Zulage von 2000
Mark zu geben und in der Skala der Gehaltsſtaffel aller
übrigen Magiſtratsmitglieder ſtatt 6mal 500 Mark 6mal
600 Mark aufzunehmen, wurde mit 30 gegen 29 Stimmen
abgelehnt, ebenſo wurde der Erhöhung des Gehaltes des
Oberbürgermeiſters allein nicht zugeſtimmt. Bewilligt
wurden 6000 Mark zur Ausarbeitung des Hauptent
wurfes für den neuen Friedhof an der Deſſauerſtraße und
zur Kenntnis gebracht die Anſtellung des Brandmeiſters
Rohr Kaſſel als Branddirektor.

Calbe a. S. 21. Nov. Die Zwiebelpreiſe
ſind, wie der Hall. Ztg. geſchrieben wird, in hieſiger
Gegend ſo niedrig, daß ſie nicht eirmal mehr die Auf

nahmekoſten einbringen. Jn verſchiedenen Feldmarken
ſtehen die Zwiebeln jetzt noch auf dem Acker ſte ſollen
untergepflügt werden. Bei einem zwangsweiſen Verkauf
wurden für den Zentner Zwiebeln 15 Pfg. einſchließlich
des Sackes geboten.

Erfurt, 21. Nov. Beiden Stadtverordneten
wahlen in der dritten Abteilung ſiegte die vereinigte
bürgerliche Kandidatenliſte mit großer Mehrheit
über die ſozialdemokratiſche

Magdeburg 21. Nov. Zum Pfarrer an der
Laurentiuskirche in Olvenſtedt bei Magdeburg wurde der

n Geiſtliche des Schleſtſchen Provinzialvereins für

J Mü t i z SMühe zu Naumburg a. d. S.
Körperſchaften vor Wochen 100000 Mark für Jugend

pflege bereitgeſtellt haben, konnte der Ortsausſchuß für
Jugendpflege dem Plan eines Jugendheims näher
treten. Geplant iſt der Neubau eines würdigen Jugend
heims. Einſtweilen ſind zwei Etagen im Hauſe Grüne
armſtraße 14 (früheres Realgymnaſium) zu einem Jugend
heim eingerichtet

f. Gardelegen, 21. Nov. Vom hieſigen Land
ratsacht wird bekannt gegeber, daß Grund zu der An
nahme vorhanden iſt, daß die Gebrüder Ebender
ſich jetzt und ſchon ſeit längerer Zeit in der Lüne
burger Heide oder in deren Nähe aufhalten. Die
Mordtaten der drei Gebrüder Ebender erregten ſeinerzeit
großes Aufſehen; auf ihre Ergreifung iſt eine Be
lohnung von 3000 Mark ausgeſetzt worden. Bis
jetzt iſt nur der Zigeuner Ecenſt Ebender ergriffen wor
den. Geſucht wird noch der am 17. März 1887 in
Anraff (Fürſtentum Waldech) geborene Wilhelm Eben
der, der den Zigeunernamen „Schlieb oder Stieb“ führt
und ſich auch Chriſtian Steinbach nennt er iſt 1,65
Meter groß und hat an der linken Hand eine Narbe von
einer leichten Schußwunde, ferner wird geſucht Hermann
Ebender, geb. am 21. Dezember 1893 in Radmühl
GOberheſſen), er führt die Zigeunernamen „Gatſcho
Reinhardt“ und „Wattle“ Die drei Gebrüder Zigeuner
Ebender haben am 15. Februar 1912 in Kämmerzell bei
Fulda den Gendarmen van Bürk und den Bauern
Wehner mit mindeſtens zwanzig Schüſſen beſchoſſen und
den Wehner ernſtlich verletzt. Jm Anſchluſſe hieran iſt
der königliche Förſter Romanus im Walde von den Ge
brüdern Ebender erſchoſſen worden.

Schmalkalden, 21. Nov. Jm benachbarten
Schnellbach ſtürzte ſpät abends der in den 50er Jahren
ſtehende Kiſtenmacher Fr. Roſenbuſch in ſeinem Hauſe,
wahrſcheinlich infolge eines Fehltrittes, im Dunkeln die
Treppe hinab. Der Mann ſchlug mit dem Kopfe auf
die Steinplatten im Haueflur und blieb beſtinnungslos
liegen. Ohne wieder zu ſich gekommen zu ſein, ſtarb er

Jena, 21. Nov. Jm P yſtologiſchen Inſtitut der
hieſigen Univerſität zog ſich am Dienstag beim Experi
mentieren eine junge Laborantin erhebliche Brand
wunden am ganzen Oberkörper zu. Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde die Verletzte ins Krankenhaus

gebracht. Jhr Zuſtand gilt als bedenklich. Jm
Stationsgebäude des WeimarGeraer Bahnhofes wurde
Dienstag nocht ein Ein bruch verübt. Jn einem
Dienſtraum wurde die Neber kaſſe eines Beamten aus

Nachdem die ſtädtiſchen

gepkündert. Angeblich ſind dem Diebe, der unerkannt
entkam, 600 Mark in die Hände gefallen.

Koburg, 21. Nov. Jn Anweſenheit des Herzog
paares, der Herzoginwitwe Marie und des Erbpringen
zu Hohenlohe-Langenburg wurde am Montag hier ein
großes Trachten feſt abgehalten, das vom Verein
zur Erhaltung der Volkstrachten im Herzögtum Koburg
veranſtaltet war. Etwa 300 400 Trachtenträgerinnen
und Träger führten alte Volksfeſte und Bräuche auf.

F Koburg, 19. Nov. Nach Fertigſtellung des Roh
baues des Herzogin baues auf der Feſte Koburg
wurde heute feierliches Richtefeſt abgehalten. An
ſchließend folgte im Rüſtſaal ein Schmaus. Der Herzog
brachte dabei einen Trivkſpruch auf die Arbeiter aus.

Dresden, 20. Nov. Das tfrauxige Familien
drama, über das wir bereits berichteten, hat nun ſeine
Aufklärung gefunden. Wie berichtet wird, verwaltete der
Oberpoſtaſfiſtent Rüm m ler die Kaſſe des Beamten
konſumvereins der Reichspoſt, die ſich in Unordnung be
funden hatte, als er ſie überrahm. Anſcheinend hatte er
keinen rechten Ueberblick, kurz, es ſtellte ſich ein Defizit
von 380 Mark heraus, denen er aber ein Guthaben von
240 Mark gegenüberſtellen konnte, ſo daß in Wirklichkeit
nur 140 Mark fehlten. Um dieſer 140 Mark willen, die
die Verwandten Rümmlers ohne weiteres gedeckt hätten,
wenn er ihnen auch nur ein Wort geſagt hätte, mußten
vier Menſchen ſterben.

Meyrseburg und Amgegend.
21. November.

Das Sinfonie- Konzert der Merſeburger
Stadtkapelle, welches am Dienstag abend in dem
Saale der Funkenburg unter Mitwirkung der Klavier
virtuoſin Elſa von Grave Berlin ſtattfand, eröffnete
die Reihe der von Herrn Kgl. Muſi!dirigent Horſchler
für dieſen Winter geplanten öffentlichen Aufführungen
unſeres Stadtorcheſters. Der unermüdliche Leiter der
hieſtgen Stadtkapelle hat deren Leiſtungen, wie die bis
herigen Konzerte gezeigt haben, auf eine für die Verhält
viſſe einer mittleren Stadt bemerkenswerte Höhe gebracht.
Der glänzende Verlauf des Dienstagabends bekundete
einen weiteren bedeutenden Fortſchritt. Eingeleitet wurde
das Konzert durch die tragiſchen Klänge der Ouvertüre
„Eine nordiſche Heerfahrt“ von E Harkmann. Das
Werk des begabten Kopenhagener Komponiſten erfuhr
eine ſchwungvolle Wiedergabe. Hieran reihte ſich das
Klavierkonzert in A dur mit Oxcheſterbegleitung von

o weichen, aber e nen. e B.
engenden Anſchlag eine poetiſche, temperamentvolle
tragsweiſe. Sie brachte daher das wundervolle Konzert
des Klaviermeiſters F. Liſzt, in dem das virtuoſe Element
nicht Seltſtzweck, ſondern Träger eines hochpoetiſchen
muſikaliſchen Gehaltes iſt, in ausgezeichneter, hin reißender
Weiſe zu Gehör. Denſelben Erſolg hatte die Kür ſtrerin
mit den im weiteren Verlaufe des Konzertes dargebotenen
kleineren Stücken von Liſzt, von denen namentlich die
Bearbeitung des Schubertſchen „Du biſt kie Rah“ und
„Harwonies du Soir“ von der Tiefe ihrer n uſtkaliſchen
Auffoſſung Zeugnis ablegten. Die ſchwierige Orcheſter
begleitung zu dem Liſztſchen Konzert wurde unter der
umſichtigen Leuung Herro Horſchlers ſauber ausgeführt.
Daß der Klavierpart hin und wieder etwas durch das
Forte des Orcheſters gedeckt wurde und daß die Jnſtru
mente der Bläſer nicht durchweg mit dem Klavier in der
Stimmang harmonierten, lag an äußeren, ungünſtigen
akuſtiſchen Verhältmſſen. Von dem im Programm
enthaltenen, dem Umfange nach kleinern Orcheſter
ſtücken zeichnete ſich in der Darbietung die erſte
Rhapſodie von Liſzt durch fortreißenden Schwung,
das Meiſterſtingervorſpiel von Wagner durch groß
zügige Steigerung und plaſtiſche Herausbildung des
motiviſchen Gefüges aus. Das Hauptintereſſe feſſelte
aber die im Mittelpunkt des Konzertabends ſtehende
Sinfonie Nr. 5 in Omoll von Beethoven, dieſes zu den
bedeutendſten und zugleich populärſten Tonſchöpfungen
des großen Komponiſten gehörenden Werkes, in dem der
Meiſter ſeinen durch das beginnende Gehörleiden hervor
geruſfenen Seelenzuſtand, ſein titanenhaftes Ringen mit
den Schickſalemächten und deren ſteghafte Uberwindung
ſo ergreifend zum Ausdruck bringt. Die vortreffliche
Durchführung der ſchwierigen Aufgabe durch unſer Stadt
orcheſter zwang zu unbedingter Anerkennung. Es war
eine tüchtige abgerundete Leiſtung, eine Darbietung wie
aus einem Guſſe. Welche mühevolle, fleißige Arbeit
wird die Kapelle und ihr Leiter aufgewendet haben, um
dieſe Aufführung ſo vorzubereiten Es erübrigt ſich,
auf eine beſondere Wertung der Leiſtungen in den ein
zelnen Jnſtrumentalgruppen einzugehen, in vielen Be
ziehungen waren ſie denen einer großen Kapelle eben
bürtig. Die zahlreich erſchienenen Zuhörer waren tief
ergriffen und bekundeten wie auch bet den übrigen Dar
bietungen ſtürmiſchen Beifall. Herrn Horſchler und
ſeinen braven Muſikern ihren Dank. Jedem Beſucher
wird die Bedeutung unſerer auf der Höhe ſtehenden
Stadtkapelle für das Kunſtleben unſerer Stadt zum Be
wußtſein gekommen ſein. Mögen die Beſtrebungen ihres
rührigen und hoch befähigten Leiters, der zur Erreichung

ſeiner Ziele auch vor pekuniären Opfern nicht zurück
ſchreckt, ſeitens des muſikliebenden Publikums auch weiter

hin die rechte Unterſtützung finden! H.
Merſeburger Bach-Verein. Der Merſe

burger Bach Verein, Mitglied der über ganz Deutſchland
verbreiteten Neuen BachGeſellſchaft, hat ſich zur Auf
gabe geſetzt, Sinn und Verſtändris für Joh. Seb. Bach's
unſterbliche Schöpfungen in unſerer Stadt zu verbreiten,
Freude und Genuß an ſeiner Muſik zu erwecken, das
Lebenswerk des deutſch proteſtantiſchen Tonmeiſters zu
einer lebendigen Kraft werden zu laſſen. Daneben ſollen
auch wertvolle Tonſchöpfungen bedeutender Meiſter der
Zeit vor und nach Bach zur Aufführung gelangen. Dies
hohe und herrliche Ziel des Vereins kann nur erreicht
werden, wenn unſere Mitbürger ein weitgehendes Inter
eſſe daran nehmen und ihre freudige Unterſtützung ge
währen. Das ſoll nicht nur geſchehen durch eifrigen Be
ſuch der Konzerte, ſondern durch regelrechte Mitglied
ſchaft. Der Verein ſoll wie alle Zweigvereine der Bach
geſellſchaft aus mitwirkenden und hörenden Mitgliedern
beſtehen. Es finden jährlich 3 Konzerte ſtatt, in denen
Chorwerke mit Orcheſter und a-cappella, Kandaten,
Motetten, Choräle, Quartette, Sologeſänge hervorragender
Künſtler, SoloIJnſtrumentalvorträge, hie und da auch
geiſtliche Oratorien aufgeführt werden. Die Beitrags
preiſe ſind abſichtlich ſo gewählt, daß der Verein hofft,
die weiteſten Kreiſe unſerer Stadt für ſein ideales Werk
zu gewinnen und zu erwärmen. Die hörenden Mit
glieder zahlen für ein e Perſon 3 Mark und für mehrere
Perſonen eines Haushaltes je 250 Mark Jahresbeitrag.
Dafür erhält jedes Mitglied für jedes Konzert nach
Wunſch entweder l Karte für Altarplatz oder 2 Karten

für das Schiff. Die Beiträge werden in halbjährlichen
Teil zahlungen eingezogen. Da der Beſtand des Vereins
auf dem feſten Verbande hörender Mitglieder aufgebaut
werden ſoll, ſo werden unſere Mitbürger höflich und
freundlich gebeten, ſich in die in Umlauf geſetzte, oder in
eine bei Fr. Stollberg ausliegende Liſte einzeichnen zu
wollen.

Die Bewirtſchaftung des hieſtgen Neuen Schützen
hauſes warde in der am Montag abend abgehaltenen
Verſammlung der Schützengilde dem bisherigen Wirt des
„Bellevue* Herrn Eilenber ger übertragen. Die
Ubernahme erfolgt am I. Juli 1913. Die jährliche Pacht
ſumme beträgt 4 700 Mark.

Ein ſchwerer Einbruch wurde in der Nacht
zum Mittwoch in den Geſchäftslokalitäten des Fleiſcher
meiſters Stecher hier, Neumarkt 31, verübt. Die Ein
brecher hatten die Rolladen hochgeſchoben, von der Laden
tür ein Stück herausgebrochen und waren dann in den
Zaden eingedrungen. Da ſfe es nur auf Gold und Wert

Einbrecher eine genaue Reviſton der Schränke Kommoden
und ſonſtigen Behälter in der Laden und Wohnſtube
vor und nahmen ſämtliche dort untergebrachten Silber
ſachen mit. Jhre Sorgfalt widmeten ſie aber vor allen
Dingen dem Geldſchrank Längere Zeit mühten ſie ſich
mit Meißel und Brecheiſen ab, den Schrank, der eine
größere Summe Geld enthielt, aufzubrechen, glücklicher
weiſe vergebens. Die ſtarken Stahlwände hielten ſtand.
Da die Einbrecher jedenfalls geſtört worden ſind, machten
ſie ſich ſchnell von dannen. Außer den Silberſachen wurde
noch eine wertvolle Taſchenuhr mit Kette geſtohlen. Den
Verluſt beziffert der Beſtohlene auf mehrere Hundert
Mark. Alle Nachforſchungen der Polizei am folgenden
Morgen blieben ergebnislos. Man nimmt an, daß die
Einbrecher von auswärts hierher gekommen ſind. Ge
ſtohlen ſind u a. ea. 12 Dutzend ſilberne Löffel (ge
zeichnet M S) und eine goldene HerrenRemontoir-Uhr
mit goldener Kette, auf dem äußeren Deckel befindet ſich
ein Herz mit den Buchſtaben St. und auf dem inneren
Deckel der Name des Eigentümers wie folgt eingraviert:
Paul Stecher, Fleiſchermeiſter, Merſeburg Saale. Vor
dem Ankauf dieſer Wertgegenſtände wird gewarnt

Vom Markte aus gingen am Dienstag abend
gegen 6 Uhr die ausgeſträngten Pferde eines Menſchauer
Geſchirres plötzlich durch und raſten mit dem leeren
Wagen die Burgſtraße hinauf bis zum Schultheiß
reſtaurant, wo ſie von einem Polizeiſergeanten aufge
halten und zum Stehen gebracht wurden. Schaden
Se die ſcheuen Tiere glücklicherweiſe nicht ange
richtet.

Das Verfahren gegen den Fleiſchermeiſter
Hermann Sturm hier wegen der bekannten Fleiſch
vergiftungen iſt, wie uns mitgeteilt wird, dieſer Tage
eingeſtellt worden. Eine ſtrafbare Handlung konnte
dem Verdächtigten nicht nachgewieſen werden.

Vaterländiſcher Frauenverein Merſeburg-Land.
Die alljährliche Mitgliederverſammlung fand am

Dienstag nachmittag im Tivoli hier ſtatt, zu der ſich die
Mitglieder trotz der ungünſtigen Witterung überausahlreich aus allen Ortſcgeſtes des Kreiſes eingefunden

atten. Die Vorſitzende, Frau Gräfin d'Hauſſ
ten und nahm ſofort die Prämiierung von Dienſt
boten vor. Die Zahl der Dien tboten überſteige, ſo
führte die Rednerin aus, die des Vorjahres wieder er
heblich. Es ſei dies ein erfreuliches Zeichen dafür, daß
Verhetzung und Mißgunſt noch nicht in alle Familien
eingedrungen iſt. Durch die vielen Jahre haben die
Dienſtboten ihre Treue und Anhänglichkeit ihrer Herr
ſchaft bewieſen und dafür gebühre ihnen herzlicher Dank.

Es wurden mit Belobigungen und Geldgeſchenken aus
gezeichnet Marie Herrich, ber Frau Paſtor
HeldKeuſchberg, Anna Petzold, 5 Jahr bei Frau Amt
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ville, begrüßte die Verſammlung mit herzlichen Wor-
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mann Scharf-Oſtrau, Frieda Bräutigam, 6' Jahr beiD. Klemm-Räpitz, Helene Uthe, 5 Jahre bei ren Dur

RiedelDelitz a. S., Alma Berger, 5 Jahre bei Frau
Gutsbeſitzer OehmeAltranſtedt, Lina Martha Schröder,
5 e bei Frau Gaſtwirt Stempner-Kirchfährendorf,
Emma Voigt, 5 Jahr bei Frau Hermine Chriſtel-Meu
chen, Martha Thalemann, 6 Jahre bei Frau Lina Berger,
Schladebach, Frieda Hofſmann, 5 Jahre bei Frau Paſtor
Hoffmeiſter-Pobles, Friedg Beck, 5 Jahr bei Frau Jn
ſpektor ZieglerSeopau, Anng Klee, 5 Jahre bei Frau
Gutsbeſtßer Ratzſch-Röglitz, Anng Baumann, S Jahr
bei Frau Ortsrichter Lorenz-Kitzen, Emma Pfeifer, 5
Jabr bei Frau NauſeSchkeundiß, Marie Zimmermann,

Jahr bei Frau Finke- Schkeuditz Klarg Deßmann,
6 Jahre bei Frau Gutsbeſitzer R. Weber-Oberelobicau,
Martha Woiters, 5 Jahre bei Frau Gutsbeſitzer Bartmuß
Creypau, Marie Dreſe, 5 Jahre bei Frau Gutsbeſitzere en Klarg Hecht, 5 Jahre bei Frau Guts
eſizer Himmelreich-Creypau. Den Bericht des

Vorſtandes über die Tätigkeit des Vereins erſtattete
in Behinderung des ſchwer erkrankten Schriftführers
Landrat Graf d'Hauſſonville, die Vorſitzende. Die Ar
beiten des Vereins haben danach einen guken Fortgang ge
nommen. Die Mitgliederzahl iſt gewachſen, in einzelnen
Ortſchaften beſonders zahlreich. Neue Schweſternſtationen
ſind im vergangenen Jähre nicht eingerichtet worden. Die
Landpflegerinnen haben ſich gut bewährt und in einer
großen Zahl von Gemeinden iſt man zur Hauspflege über
gegangen. Die Abhaltung von Kochkurſen exſolgt in
Schkeuditz die gleiche Einrichtung wird in Oberbeung ge
plant. Beſonders wird in dem Bericht anerkannt, daß
die vom Vorſtand gegebenen Anregungen in faſt allen Be
zirken auf fruchtbaren Boden gefallen ſind. So ſind in
einer Anzahl Ortſchaften Säuglingsfürſorgeſtellen mit

wöchentlichen Sprechſtunden geſchaffen worden. An Stelle
des Schriftführers iſt deſſen Stellvertreter, Regierungsrat
Dehne, getreten. Sehr bedauert wurde der Tod des
Superintendenten Hilpert, der dem Verein ſtets ein treuer
und unermüdlicher Arbeiter und Helfer geweſen iſt. Die
Hauptarbeit des Vorſtandes galt der Errichtung einer

Kinderheilſtätte in Dürrenberg. So hat der Verein auch
im verfloſſenen Jahre im Geiſte und Sinne der Vater
ländiſchen Frauenvereinsſache gewirkt und ſeine Mit
glieder immer mehr durchdrungen von den Aufgaben,
den Armen und Minderbemittelten in Not und Armut
werktätige Hilfe zu leiſten. Uber die Errichtung
einer Kinderheilſtätte in Dürrenberg berichtete
Regierungsrat Dehne. Der Bau wird etwa 60--70 000
Mark Koſten verurſachen; annähernd 40 000 Mark ſind
bereits vorhanden. Viele Kreiſe, Gemeinden und Ver
bände haben ſich bereit erklärt, das Unternehmen finanziell
zu unkerſtützen. Sobald die volle Summe vorhanden iſt,
wird mit dem Bau begonnen; das dürfte in abſehbarer
Zeit geſchehen. Mittlerweile iſt das Projekt dem Regie
rungspräſidenten zur Genehmigung unterbreitet worden.
Die Beſtrebungen des Vorſtandes gehen dahin, das Kin
derheim in tunlichſt ſchneller Zeit zu errichten. Frau
Gräfin en er dankte hierauf allen, die
das Unternehmen bereits durch Beiträge unterſtützt haben
und ſprach die Hoffnung aus, daß die fehlende Summe
bald aufgebracht werden möge. Den Kaſſenbericht
erſtattete für 1911 (Einnahme 13 932,91 Mk., Ausgabe
6918,82 Mk., Beſtand 7019,09 Mk.) Medizinalrat Dr.

v p m n (Einnahme u Mk., Aus
tan 49469,96

r ihre Arbeit Entlaſtung erteilt. Nah
11000 Mk. wurden I912 allein für die Schweſternorgani
ſation und ihre ſegensreiche Arbeit verwandt. Zum
Schluß teilte die Vorſitzende mit, daß ſie und der Schrift
führer infolge Krankheit und Wegzuges von hier ihre
Amter niederlegen und dankte für alle ihr geleiſtete Hilfe
und Unterſtützung, die ſie als Vorſitzende ſtets gefunden
habe. Jn herzlichen Worten gab ſodann Superintendent
Goepel dem tiefen Gefühl des Dankes für alle von

Frau Gräfin d Hauſſonville im Dienſte des Vereins ge
leiſtete Arbeit Ausdruck. Heule gelle e in Abſchied
nehmen von der Vorſitzenden, die 12 Jahre hindurch die
Seele des Vereins geweſen ſei und den Kreis mit einer
geradezu vorbildlichen Organiſation überzogen habe. Sie
war es, die in unermüdlicher Arbeit dieſer Organiſation
kräftiges Leben einflößte, die Mitglieder zur Mitarbeit
aufforderte, Liebe zu üben und tatkräftige Hilfe zu leiſten.
13 Gemeindeſchweſtern und 4 Landpflegerinnen üben den
Dienſt aus ferner hat ſie die Dienſtbotenprämiierung
eingeführt und als letzte Arbeit die Errichtung der Kinder
heilſtätte ſoweit gefördert, daß dieſe demnächſt errichtet
werden kann, in der armen und bedürftigen Kindern
Kräftigung und Geneſung geboten werden ſoll. So hat
ſich Frau Gräfin d Hauſſonville im Kreiſe Merſeburg ein
dauerndes Denkmal geſet; ihr unermüdliches Wirken
wird ſtets dankbar anerkannt werden und nie verlöſchen.
Möge das lebhafte Jntereſſe, das ſie allezeit ihrem Ver
ein l erneee hat, auch in der Zukunft nicht erkal
ten. it herzlichen Wünſchen ſchloß der Redner. Dar
auf gab Regierungsrat Dehne den Beſchluß des Vor
ſtandes bekannt, Frau Gräfin d'Hauſſonville die höchſte
Ehre und Würde des Vereins angedeihen zu laſſen, näm
lich ſie zur Ehrenvorſitzenden zu ernennen Die
Verſammlung ſtimmte. zu, worauf Frau Gräfin von
Hohenthal unter beſten Wünſchen die Ernennung hier
zu vornahm. Frau Gräfin d'Hauſſonville dankte
efgerührt für dieſe Ehrung, dankte ferner allen Vor
ſtandsmitgliedern und Mitgliedern für die tatkräftige
Unterſtüßung und das Jntereſſe, das man ihren Beſtre
bungen ſtets entgegenbrachte. Sehr ſchwer werde es ihr,
von hier zu ſcheiden; möge die Arbeit des Vereins nie er
lahmen, ſondern immer neue Erfolge zeitigen, das ſei ihr
Wunſch am heutigen Tage des Scheidens. Da weitere
Anträge nicht vorlagen, wurde die Verſammlung ge

Jm Anſchluß hieran fand ein Konzert ſtatt, bei dem
ein gemiſchter Chor unter der Direktion des Hauptlehrers
Stahn- Modelwitz, die Pianiſtin Frau v. Bültzings
b we Gera und Konzertſänger Augspach Halle mit
wirkten. Die Leiſtungen waren durchweg befriedigend

und fanden infolge ihrer vorzüglichen Wiedergabe volles
en n bei der zahlreichen Zuhörerſchaft. Lebhafter
Beifall wurde jeder Darbiekung gezollt. Den Schluß
biſdete ein gemütliches Beiſammenſein in den Räumen des
Tivoli

S Spergau, 18. Nov. Am vergangenen Freitag
hat der Herr Superintendent Goebel aus Niederbeung
dem Religionsunterricht in den Schulen des hieſigen
Kirchſpiels beigewohnt. Am Sonntag danach fand

Mauerxei

ſehen erregt das Verſchwin
vornehmſten Pariſer Gaſth

Kirchenviſttation hier und in Fährendorf unter zahl
reicher Beteiligung der beiden Gemeinden ſtatt. Am
Nachmittag erſolgte in Spergau eine Beſprechung mit
den Jünglingen und Jungfrauen der Gemeinde und
eine Sitzung des Gemeindekirchenrates.

Aus vergangener Teſt für unsere Zeit
Vor 60 Jahren, am 21. November 1852, fand in Frank

reich jene Kombdie des Plebiszits, die Volksab
ſtimm ung ſtatt, durch welche der um ein Jahr zuvor
ſtattgefundene Staatsſtreich Napoleons III. durch den
Volkswillen ſanktioniert werden ſollte. Durch blutige
Niederwerfung des Auſſtandes hatte der Neffe Napoleons l.
die Republik beſeitigt und ſich auf den franzöſiſchen Kaiſer
thron geſett; nun, nachdem innerhalb eines Jahres die
Zuſtände ſich befeſtigt hatten, und man die ſogenannte
Volksabſtimmung nach den Willen und zugunſten des
Kaiſers lenken konnte, wurde die Komödie in Szene ge
W Es ſprachen ſich faſt 8 Millionen Stimmen für die

ijederherſtellung des Kaiſertums, etwa Million da
gegen aus. Auf wie ſchwachen Füßen in Wirklichkeit die
ſes Kaiſertum ſtand, das trat nach kaum zwei Jahrzehnten
klar zutage

Wetterwarte
V. W. am 22. Nov. Nur wenig kälter, wechſelnd be

wölkt, zeitweiſe heiter, Regenſchauer. 23 Nov. Meiſt
krüb, windig, mild, Regenfälle.

Vermischtes.
(Die Sammlung für die Nationtalflug

ſpende im Großberzogtum Heſſen.) Die Samm-
kungen des Reichskomitees für die Nationalflugſpende
ſind, wie eine Meldung aus Darmſtadt heſagt, im Groß
herzogtum Heſſen mit einer Geſamteinnahme von 41520
Mark abgeſchloſſen worden. Nicht mit enthalten ſind
darin die vet den Poſtanſtalten eingegangenen Beträge.
Außerdem ſind zum Teil noch erhebliche Geldbeträge
direkt an das Reichskomitee in Berlin gezahlt worden.

(SDeckeneinſturz in einem Warenhaus in
Görllt. Als die Bauarbeiter Dienstag morgen auf
dem Neubau des Warenhauſes Friedländer damit be
ſchäftigt waren, den Fußboden zu legen, gab infolge
einer Erſchükterung die Betondecke plößlich nach. Vier
der Arbeiter ſtürzten in die Tiefe, während ſich ein fünfter
durch einen Sprung retten konnte. Aus dem Schutt
und Trümmerhaufen konnte man drei Arbeiter mit
leichteren Verletzungen bergen, während der vierte
anſcheinend Lebens gefährliche innere Ver
keßungen davongetragen hat.

(Schwerer Automobilunfall Montag
nachmittag fuhr das Automobil des praktiſchen Arztes
Dr. Saehn aus Heiligenhafen, von Kiel kommend, bei
Plön gegen einen Baum. Von den Jnſaſſen des
Wagens wurde die Gattin des Arztes getötet, der
Chauffeur ſchwer und ein Kind des Arztes leichter ver
lett. Der Arzt ſelbſt und ein zweites Kind desſelben

blieben unverletzt. e(Erdbeben in Mexiko). Jn Mexiko wurde
ein heſtiger, drei Minuten andauernder Erdſtoß weithin
verſpürt. re e Perſonen kamen bei einem

u

rrn Wetzel, der an
der Spitze des Hotels „Majeſtic“, „Reging“, „Vendome
und „Calais“ ſteht.
er morgens ſeine Wohnung mit der Erklärung, daß er
perſönlich die Anordnungen für ein an demſelben Abend
ſtattfindendes Feſtmahl im „Majeſtic- Hotel treffen
wolle, und iſt ſeitdem nicht mehr geſehen worden. Seine
Freunde geben an, er habe an der Börſe ſpekuliert
und Verluſte erlitten, die verſchiedentlich mit 150000
bis 500000 Fr. beziffert werden. Doch iſt der ſchwer-
reiche Mann imſtande, dieſen und einen noch viel größe
ren Verluſt zu verſcherzen. Die Familie glaubt
weder an eine Flucht noch an einen Selbſtmord, dada
für nicht der geringſte Anlaß vorliegt, noch an ein Ver
brechen, da Herr Wetzel keine perſönlichen Feinde hat
und bei ſeinem Verſchwinden nur eine geringfügige
Barſchaft bei ſich trug.

(Ein 15 jähriger Mörder.) Bei einem Streite,
der ſich im Dorſe Zugdam bei Danzig abſpielte holte
der erſt 18 Jahre alte Fleiſcherlehrling Bruno Staroſta
aus der Schlachterei ſeines Meiſters ein Meſſer und ſtieß
es dem 14 jährigen Schüler Johannes Cronou in die
Bruſt. Der Stich hatte das Herz getroffen, ſodaß der
Tod auf der Stelle eintrat. Der junge Mörder
wurde verhaftet.

(Großes Schadenfeuer in Rußland). Aus
ungauſgeklärter Urſache brach in der Kühlhalle in Kos
o w Feuer aus. Mehrere Perſonen kamen ums
Leben. Eier und Geflügel im Werte von vier
Millionen Rubelſind verbrannt.

Im Streitte erſtochen) Ja Rotthauſen
bei Eſſen tötete der Arbeiter Winterat bei Auseinander
ſetzungen über die Entlaſſung eines Arbeitskollegen den
Arbeiter Witt durch einen Stlch mit dem Brotmeſſer ins
Herz. Der Täter wurde verhaftet.

(17000 Kronen geraubt). Aus Leitmerttz
meldet ein Telegramm: Aus der Kanzlet des hieſigen
Notars Dr. Kurz wurden bei einem Einbruch 17000
Kronen geraubt.

(Eine Neuerung bei der Berliner Krimi
nalpolizeih. Neuerdings iſt bei der Berliner Krimi
nalpolizei eine Neuorganiſation getroffen worden, nach
der ein beſonderes Fahndungskommando ein
geſetzt worden iſt, das die Aufgabe hat, nach durch
reſſenden Defraudanten zu fahnden und aus
r Mann beſteht. Dieſe Neuerung beſteht bereits
n Hamburg und hat ſich auch in Berlin proviſoriſch

on bewährt. Jn den erſten Tagen ihres Beſtehens
chon wurde in Berlin ein Reiſender ergriffen, der am

Abend vorher in Breslau eine große Summe unter
ſchlagen hatte.

Ein furchtbares Unglück der Canadian
Paciſtebahm. Ein nach Oſten gehender Expreßzug
der Canadian Paciſicbahn ſtieß bei Gull Lake mit einem
Gükterzuge zuſammen. Achtzehn Perſonen
ſollen getötet worden ſein.

Keſſelerploſton eines japaniſchen
Kreuzers). Der jopaniſche Kreuzer „Niſchin“ hat bei
Yokoſuka die Leichen von 20 Mann der Beſatzung, die

eines Beſſeren zu beſinnen.

irgendeiner Form.
europäiſchen

Am vergangenen Freitag verließ

bei der Exploſion eines Keſſels der „Niſchin“ getötet
worden waren. gelandet. ie es heißt, ſoll die Sxplo
ſion durch Auflaufen des Kreuzers auf der Höhe von
Schimoda entſtanden ſein.

(Zum Attentat auf Rooſevelt). Die Kom
miſſion der fünf Sachverſtändigen, die John Schrank
der das Attentat auf Rooſevelt verübte, auf ſeinen
Geiſteszuſtand hin unterſuchte, erklärte Schrank für
geiſteskrank.(SFurchtbare Folgen einer Flutwelle auf
Jamatka). Eine große Flut welle hat die Städte
Savanna ka Mar und Luceg auf Jamatika zerſtört.
Dampfer, die aus Kingſton kommen, vberichten, daß 42Perſonen infolge des Organs in der Montegobai um
gekommen ſind. Die telegraphiſche Verbindung iſt noch
geſtört. Der Gouverneur von Jamaika ließ einen Spe
zialzug mit 300 Zelten und Lebensmittel abgehen. Der
Sturm begann am 15. November und nahm mehrere
Tage hindurch an Gewalt zu. Er erreichte eine Maxi
malſtärke von 100 Meilen in der Stunde Der Orkan
zerſtörte 60 Prozent der Bananenernte. Der Material
ſchaden iſt beträchtlich. Der Dampfer der Hamburg-
Amerika Linie „Sigismund“ meldet, ſeine Rettungs
boote ſeien ihm weggeriſſen worden.

Neueste Nachrichten.
Der Valkankrieg.

Belgrad, 21. Nov. Von amtlicher ſerbiſcher Seite
wird gemeldet: Die Nachrichten über die Kapitu
lation von Mongaſtir ſind verfrüht. Wie der
„Wojwode Putnik“ meldet, dauerten die Kämpfe vier
Tage. Geſtern floh der Feind nach einem hitzigen Ge
fecht geſchlagen und in völlige Unordnung. Er ließ in
der Verwirrung ſeinen ganzen Gepäcktrain im Stich.
Die Beute iſt beträchtlich. Ginzelheiten fehlen noch.

Petersburg, 21. Nov. Der Kringsminiſter hat
auf Veranlaſſung des Kaiſers Maßregeln ergriffen ge
gen das von Offizieren verbreitetete unzutreffende „Ge
ſchwätz über Kriegsvorbereitungen..

Belgrad, 21. Nov. Amtlich wird mitgeteilt, daß
den Konſuln in dem von den Serben eroberten Gebiete
volle Reſpektierung der ihnen zukommenden
Rechte eingeräumt worden ſei. Man ſcheint ſich alſo

Sofia, 21. Nov. Die Bedingungen der
Verbündeten für den Waffenſtillſtand ſind
dem Großweſir Kiamile Paſcha am Dienstag
telegraphiſch mitgeteilt worden. Sie lauten Die
Pforte verpflichtet ſich, keine neuen Truvpen
zuſammenzugziehen. Die türkiſchen Trap
pen räumen die TſchataldſchaLinie
und die Feſtung Adrianvpeſ. Dibra,
Janing und Sftutari kapitulieren in

Man läßt die Pforte

zur nie
Meer) Rodoſto (Marmarameer) verblerbt.

Getreice- uncl Produktenverkehbr
Berlin. 18. November.

Weizen lok. inl. 198,00—200,00 Mk.
Roggen lok. inl 175,00 Mk.
Hafer ſein 198,00 206,00 Mk., do. mittel 188,00 bis

192,60 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 25.90-28.50 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 12160-28, 70Mk.
Gerſte inkl. leicht 182,00 200.00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 182,00-200.90 Mk., do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 161,09-166,00 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,60
bis 12,00 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühlelt 50
bis 12,00 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,50 bis
00 Mk.t

Zrodnktenbörſe in Leip zie
am 19. November.

Weizen ſtill Gerſte, Brauinländiſch. 196 200 bz. B. gerſte, hieſ. 187-215 bz. B.
feuchter unter Notiz feinſte über Notiz
Argentin. 226 284 55. B. Saalgerſte 200--225 b. B.
Ruſſiſcher 232 240 b. B. einſte über Not
Manitoba 224 227 638. Mahl- und Futter w. 168
R o ggen ruhig bis 184 bz. B.
inländiſch. 168-1731 B. bz. Hafer ruhig
Preuß. 166 178 bz. B. inländiſch. 180- 197 b. B.
Poſener 186 189 bz. B. ansländiſch.200 206 bz. B.

Rehklameteil.

Die Alten haben ihn Windmond genannt,
m

S Iſt doch kein Monat ſo ſehr durch Wind und
Nebel ausgezeichnet, als der vorletzte Monat des
e Jahres keiner aber natürlich auch gefährlicher

Monat. Um dieſe Zeit dürfen Fays ächte Sodener
MineralPaſtillen in keinem Haushalt fehlen,

S Katarrhen e. ſofort zur Hand ſind und ernſteren

S Pfg. und iſt in allen Apotheken undDrogerien zu haben. Man hüte ſich aber vor

den November, und ſie haben gewußt, warum.

für empfindliche Menſchen, als wieder dieſer

damit ſie bei plötzlich auftretenden Grkältungen,

Erkrankungen vorbeugen. Die Schachtel koſtet
nur 85

Nachahmungen.
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Kranz Kartons
in allen Größen empfiehlt
Franz Sehffert, Fernruf 314.

Herren mit trockenem, ſprödem
oder dünnem Haar, das zu Kopf
ſchuppen, Juckreiz,

Haar
ausfall

neigt, ſei folgendes bewährte u.bi Uligeßtez c Haagresempf. Wochent lich 2mal. gründl.
San mit Zuckers kombinter
tem Kränter- Shampoon (WPak29 Pf), mögl. tägliches kräft. a
reiben it Zucker Orig. Kräuter
Haarwuſſer (FI. 1.25), außerdem
regelmäßiges Waſſieren der ev
haut mit Zucker s Spez. Kränter
Hanrnä r Doleä Großartige Wirkung, von Tauſendenbeſtätigt. Echt bei Vieh Kupper,
Drogerte.

S Dankbarkeit
verati e n u u koſten o

wierigen Lei
H. Peukert

Grossbeerenstrasse 39.

Für KinderS ſt die beſte Kinder ſeife, da äußerſt

mild und woh tuend für die
empfindlichſte Haut:

Sergmnnns Buttermilch-Seifvon Bergmann J Nadebenl
g Stck. 80 bei W.
Wilh. Kieslich, Fr. Frz.

Se
Herrfurch,

in der Auntheke.

Sike s

Hochfein S Zu haben
in allen einſchlägigen Geſchäfte S

I

in größter Auswahl,

pa. Aindleder- Langſtiefel
und Halbſtiefel,

Filzſchuh und Pantoffeln
für Herren, Damen und Kinder
in bekannter Güte zu äußerſt

tigen Preit ſen empfiehlt

Hach und hoch,
ſauber angefertigt
Serm. Baar en

Mäntel
Lategnes,

Kranz Kartons
in allen Größen empfiehlt

Jan 34

(Golthardtſtraße 35.

empfe

voller

Albert Rürch l

Totenteste,
S haltige Auswahl von

Krünzen
in gediegener geſchmack

jeder Preislage.

Zum

hle ich meine reich

Ausführung in

Kl. Ritte

Mässigste
Preise.

S uns es
Aufmerksame gesEedienung. TJ
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Mersehurg, Emönplan
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Herren Wasch
Tricotagen, Shlips-

Wäsche- Anfertigung in
eigenen Arbeitsstuben.

o
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Qualitäten.
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en nen C.

Haus und Küchengeräte
zit enorm herabgeſetzten Preiſen.

Licht

Von Sonnabend den
d. M. ab ſtehen wieder in ſehr
großer Auswahl

friſchmellende

x jährige

Weissenfels S

beſte hochtragende und
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ſowie
zur Zucht und Mat bei uns rewert
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Koahr n a Bullenkälber

zum Verkauf

STelephon 57

Vorteilhaſteste Bezugsquelle
für alle imprägnierten

Münchener Pele nen 207eer Mäntel
für Sportdekleſgung nd Gamasen

Sonst Kulffss, Herrenmoden.
Hersehurg Entenplan kernruf 21.



Feilage zum „Fierſeburger Correſpondent,
1912.

r. 274. Freitag den 22 Novemberi i (Fleiſchvergiftungen in einem franzö (Raubüberfälle. rd denS Zweite Beilage ſiſchen Jnfanterieregiment. Zablreiche Fälle B e e e e el
von Fleiſchvergiſtung durch verdorbene Konſerven am Sonntag in Hamburg verübt, und zwar einer auf den

J ſind in 160. Inſanterieregiment in Tou l[vorgekommen. Beſitzer eines bekannth e e e e en e et e enDas Auswärtswohnen dex Beamten führten eine momentane Beſſerung herbet. ſeinem Lokal nach der etwa 10 Minuten entfernten Woh
und Lehrer beſchäftigte die Gemeindekommiſ- (Goldſucher- Romantih. Wie man ſich 8000 Er eſron des Abgeordnetenhauſes In den Peritionen, Mark leihen und damit acht Millionen verdienen kann, i e nete e en e ren n

die vom Geſamtverband preußtſch deutſcher Vororte in wurde vor dem Geri

m len Hausflur betreten, als plötzlich ein Fremder in den
chtshof in Colorado geſchildert. Die Flur drang und zwei Schüſſe auf i bfeuerte. EineBrockau und dem Vorſtand des Berliner Lehrervereins Geſchichte ſpielte natürlich in den Goldfeldern. Vor zehn u laufen in Dre v e ren rngsloe n

ausgehen, war ausgeſprochen worden, daß die Be Jahren kam ein Mann namens Edward Tuft in Kanſas Boden ſtürzte. Durch den Schrei Clauſens wurden Nach
ſchränkung im Aue wärtswohnen Der Beamten wur Cits zu einem Jugendfreunde Dr Hollingworth., und barn herbeigerufen, die zwar dem Verbrecher nacheiltenhurch Grunde herbeigeführt werden nne e ne erzählte ſhm, er wiſſe von goldhaltigein Sand in Mexiko. ihn jedoch nicht erreichen konnten, ſo daß er unerkannt
mittelbaren Dienſtintereſſe liegen. Ein Regierungs Ha er aber völlig mittellos ſet, könne er das Feld nicht entkam. Der zweite Überfall trug ſich in dem Bureau des
vertreter äußerte ſich falgendermaßen: Die Petition er agbſtecken. Der Arzt gab ſeinem heruntergekommenen Hamburger Auktiongtors Elſas zu. Der Buchhalter
ſtrebe die völlige Jreibett der Beamten in der Schulkameraden 8000 Mark. Die beiden machten gue War gerade mit der Aufrechnung der Kaſſe beſchäftigt, als

Wahl ihres Wohnſitzes ohne Rückſicht auf ihren Amts ſie wollten ſich in den möglichen Gewinn teilen. Tuft. ch die Tür öffnete und jemand das Zimmer betrat. Der
iſt. Dieſem Antrage könne von Der Stagtsregierung ging nach Mexiko und hatte das Glück, eine reiche Ader Kontoriſt, in der Meinung, es ſei der Hausdiener ſah gar
u ccht entſprochen werden. Das Recht, den Wohnſitz ves zu entdecken. Jm Jahre 1906 gründete er mit 40 nicht auf als plößlich ein Fremder vor ihm ſtand und,
Beamten und Lehrers zu peſtimmen, ſei ein Ausfluß der Nillionen Mark Kapital die Grand Unton Mining ohne ein Wort u ſprechen, auf ihn eindrang und ihn zu

Dienſtaufſicht, welche nicht eingeſchränkt werden könne. Company zur Ausbeutung ſeiner mexikaniſchen Gerecht Voden rang. Der Eindringling zog dann ein Meſſer
Die geſetzliche Vorſchrift müſſe daher beſtehen bleiben. äme. Er ſelbſt erhielt für 16 Millronen Mark Anteil tz i i Stiche i g ſWas beſonders die Lehrer anbeträfe ſo ſeien allerdings eine Die Yhiſte e und verſetzte dem Liegenden zwei Stiche in den Kopf, ſo

e 8 von gehörte von rechtswegen daß der Lontoriſt ich ni u er hte.Gründe vorhanden, Die es grundſätzlich als erwünſcht. einem Freunde der ihn ſauge t hatte. Aber Mr. u der r nene on dert n d

erſcheinen ließen, daß die Lehrer auch tatſächlich am Tuft wollte alles haben. So kam es denn zu lang
Orte der Schule wobnten. Der Lehrer habe ja nicht wierigen Prozeſſen in Kanſas City, Newyork und Colo
bloß ſeinen Unterricht in der Schule zu erteilen, ſondern rado. Jetzt t durch Urteil entſchieden, daß der frühere
es läge ihm auch die Schulzucht außerhalb der Schule Goldſucher mit dem Arte zu teilen hat. Letzterer erhält In ger Totengelle Sing Kingeeob und daher wüſſe im allgemeinen verlangt werden, alſo acht Millionen Mark, d. h. genau den tauſendfachen In der Totenzelle Sing Sings.
daß er in der Umgebung lebe, wo ſeine Schulkinder Betrag des Kapitals, das er vor Jahren ſeinem Freunde Die amerikaniſche Juſtiz ermöglicht den mit allen
wohnten, Seitens der Kommiſſton wurde vorgeſchlagen. in der tot geliehen hatte. Rechtskniffen vertrauten Anwälten, namentlich in. Lri

n Schiffsjungen). Der minalfällen, eine einzigartige Verſchleppungspolitik ein
eine allgemeine Regelung im Dienſtaufſichtswege ein (Ausbildung vozuſchlagen. Hierzu wurde Regierungsſeitig erkiärt, daß Deutſche Schulſchiffverein beabſichtigt, ein drittes zuſchlagen, die auch ſtets befolgt wird, wenn der Ange
die Staatsregierung Hierzu kein Recht habe. Schließ- Schulſchiff zu bauen, um den ſteigenden Bedarf klagte die nötigen Anwaltsgebühren bezahlen kann. Sprich
lich wurde der Vorſchlag gemacht, Großberlin als ein unſerer Handelsſflotte nach gut ausgebildeten Seeleuten wörtlich aber iſt die Schnelligkeit, mit der die Strafrechts
einheitliches Wir tſchafts gebiet zu erklären und die An heſſer als bisher befriedigen zu können. Das neue vom pflege im Staate New-Jerſey arbeitet, wo Mordprozeſſe
gelegenheit durch den Zweckverband regeln zu laſſen. Schulſchiffverein geplante Schiff ſoll mit einem Motor Dereits wiederholt an einem Tage durchgeführt worden

Zu dieſem Vorſchlage wurde regierungsſeitig erklarr, qusgerüſtet werden, um auf dieſe Weiſe das Schiff ſind. Die Bezeichnung „NewJerſeyer Schnelligkeit
daß ein ſolches Vorgehen ſehr ſtarte Bedenken habe Be Wurrend des ganzen Jahres tn Dienſt halten zu können. Fird, nun auf den Mordprozeß gegen den Polizeileutnant
der Abſtimmung wurden die Petittionen der Königlichen ſerdurch würde es möglich ſein, etwa fünfhundert Becker angewandt, deſſen Prozeß zur allgemeinen Uber
Staatsregierung als Material überwieſen chiffsjungen jährlich auszubilden. Die Koſten des raſchung innerhalb zwei Wochen zu Ende geführt wurde,

S neuen Schulſchiffes dürften annähernd 1 Million er während allgemein erwartet worden war, daß er min
S e reichen. Man hofft dieſe Bauſumme durch Unter deſtens einen Monat lang dauern würde. Ein neuerVermischtes ſtützungen der Reedereien und Soenden von Mitgliedern Rekord fur die Rechtspflege im, Staate Newvork wurde

J Des Vereins aufsubringen. Auch für die Koſten der auch dadurch geſchaffen, daß Becker bereits zwei Stunden
(Kuſſiſche Soldaten als Feuerwehr in Indienſthaltung des Schiffes werden von ſeiten der nach ſeiner Verurteilung zum Tode im elektriſchen Stuhle

Deutſchland Jm preußiſchen Grenzdorf Kollat war Reedereten namhaſte Zuſchüſſe geleiſtet. Das Reich der Totenkammer des am HudſonFluſſe gelegenen Zucht
eine gefüllte Scheune in Flammen aunfgegangen. Die 15 unterſtützt den Verein durch eine fährliche Beihilfe von hauſes Sing Sing auf der Fahrt dorthin begriffen war,
Mann ſtarre, unter e mnem Ritkmeiſter tehender u ſche 60000 Mk. Da nun die laufenden Unkoſten durch Jndienſt. während er nach dem Geſeß noch zehn Tage lang zur Be
Grenzwache ſah das Feuer. Der Rittmeiſter ließ ſeine ſtellung eines dritten Schiffes ſteigen werden, rechnet ratung mit ſeinen Anwälten in Newyork hätte verweilen
Leute antreten, mit einem Kahn über das Grenzflüßchen man in den beteiligten Kreiſen damit, daß im nächſten können.ſetzen, und erfolgreich griffen die Ruſſen bei dem Brand Jahr der Reichszuſchuß erhöht wird. Auch di s Todesurteils

r

Dann rafſte der Räuber aus der Kaſſe 1300 Mark an ſich
und entſloh, ohne daß er verfolgt oder erkannt wurde.

e Friſt bis zur Vollſtreckung de
in. Der Vorgang iſt nach Berlin berichtet worden. (Zum Morde an dem New-Yorker Spiel die mit dem 9. De einber beginnende Woche iſt kure höllenbeſitzer Roſenthah. Aus NeweYor bemeſſen worden. Da Becker Berufung e e

robe de ſt e r den Hen en. die de des e Vollſtreckun i türlich automatiſch bis zur

Stelling und Revellin Ha noverſturzte Freitagder eine der beiden Art ſten auf den Boden Beim Auf in ſeinem dreiſtündigen Schlußplaidoyer die vier Schnell das gan hre
ſchlagen auf den Teppich riß er ſich das Kinn auf und Angeklagten und den Spieler Roſe als die eigentlichen Genug
brach das Genick. Nach einer halben Stunde erlag Mörder Roſenthals und die Urheber der diaboliſchen
er ſeinen ſchweren Verletzungen e Verſchwörung. Roſe und die anderen Zeugen aus

*(HDrei Milltonenfür Bergar beiterhäuſer.) Spielerkreiſen ſeien niedrige Kreaturen Vor kurzem
Wie man aus Gladbeck (Weſtf.) meldet beſchloß der wurde, wie noch exinnerlich ſein dürfte der NewYorker
Bergſiskus den Bau von 250 Wohngebäuden für Berg Polizeileutnant Becker wegen Anſtiftung an dieſem Von der

S arbeiter ſiskaliſcher Gruben. Die Koſten betragen 3 Morde zum Tode durch Elektrizität verurteilt. Die Stuhl befindet, trennenS Millionen Mark. Hinrichtung wurde indeſſen verſchoben da gegen das Außer ihm befinden ſichEitne neue Hoang hobrücke.) Aus Schang- Urteil Berufung eingelegt wurde, deren Erledigung ein häuſern 14 zum Tode erurteilte, über deren Schickſal
ha i meldet ein Telegramm der Deutſchen Kabelgramm- Jahr in Anſpruch nehmen kann. In dem Prozeß das höhere Gericht noch zu entſcheiden hat, da ſie Berufung
geſellſchaft. Jm Belſein zahlreicher gausländiſcher und gegen die Mörder des Spielhöllenbeſitzers Roſenthal eingelegt haben. Jn Sing Sings „Totenzellen“ befinden
chineſiſcher Beamten, Offiziere und Kaufleute aus Peking, hat die Jury nach einſtündiger Beratung die vier An ſich en Jnſaſſen. Die Zellen der zum Tode Verur

S Tſinanfu, Tſingtau, Schanghai und Nanking iſt die letzte geklagten im erſten Grade für ſchuldig be eilten ſind viel geräumiger als die anderer Jnſaſſen
S Riete an der von der Maſchinenfabrik Augsburg funden Sing Sings. Wenn die Todeskandidaten auch in ſtrengerRevolte in einem r Ge Einzelhaft gehalten und ſtets getrennt in den Hofraum ge

im Gefängnis in führt werden, um friſche Luft einzuatmen und ſich körper
4 Pukoubahn ſoll am 1. Februar eröffnet werden. Rochefort zu einer ſchweren Meuterei der Gefangenen. lich zu bewegen, ſo erhalten ſie doch gewiſſe „Aufinerkſam

e (Schweres Eiſenbahnunglück in Nord Die Meuterer köteten einen Oberwächter durch keiten Sie können 4. W jede ewünſchtereltüre erhalten,
S amerika. Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß. bei dem eine Revolverſchüſſe und ſchnitten ſeiner Frau mit einem und ihr Eſſen iſt erheblich beſſer als das der anderen

S Anzahl Perſonen getötet wurden, hat ſich bei der Sea Raſiermeſſer den Kopf ab. Ein Offizier wurde Zuchthäusler. Zu Jeder Zeit können ſie die Beſuche von
Board Eiſenbahnlinie, dicht an der Grenze von Virginia ſchwer, ein Matroſe tödlich verwundet. Die Angehörigen empfangen und ſich mit ihrem Rechtsbeiſtand
und Nordcaroling, zugekragen. Die kelegraphiſchen Geſangenen haben ſich verbarrikadiert. Behörden und oder ihrem geiſtlichen Bergter unterhalten. Nachts ſind
Verbindungen ſind unterbrochen. Ein Hilfszug mit Truppen haben ſich an die Stätte des Verbrechens be vor den Totengellen drei Aufſeher auf Wache, tags über

Aerzten iſt zur Unfallſtelle abgegaugen. geben. nur zwei.
Bad Kösen, Winterkur.

Imhalationes jeder Art (Saal- und Apparatinhalationen) Pneums-
tische Kammerm, Radium Emangatorium im neuerbauten

Kurmittelnause. Geöftnet Vor- und Nachmittag

So 80,
als Sie für die Gesundheit und den Geld-

Waren es, gie mir
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Veilehemseffenpul ver

Goldperie
empfohlen hat Herz. Dank! Kaufe nur
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Huzetgen für Merſeburg S
Wir dieſen Teil übernimmt diel
Motion dem Publikum gegen

Kber keine Verantwortung.
Für die zahlreichen Be J
weiſe herzlicher Teilnahme

beim Begräbniſſe unſeres
leben Entſchlafenen, des
Schneidermeiſters

Karl Heſſelagen wir n gen
I Dank. Beſonderen Dank

dem Kavallerie-Verein.
Merſeburg, 21. Nov. 1912.

J Die frauemde famiſe Hesce.

99(häftsmann

hat eine fachkundig ins Werk geſetzte Reklame
ſtets einen guten Erfolg gezeitigt. Von be
ſonderer Bedeutung iſt gerade die Zeit vor

Dank.
Nur auf dieſem Wege iſt

es mir möglich, für alle
Beweiſe der Liebe und Teil
nahme, welche uns während
der Krankheit und beim
Heimgange unſrer geliebten
guten Mutter zuteil wurden,
innigſten Dank auszuſprechen. Bekanntmachung. DMerſeburg, 21. Nov. 1912. Der Fleiſchverkauf durch die

Jm Namen der trauern- Stadt wird
Freitag den 22. d. Mts.,

vormittags von 8--11 Uhr,
J nachmittags von 2—6 Uhr und

gen den d. rDeren e nachmittags von 27 Vd Dienstag den 26. November im Grundſtück „Halleſche Str. 19“
Js vormittags 11 Uhr, findet

auf dem Kaſernenhof der hieſigen ſortgeſetzt. Zum Verkauf gelangt
Jnfanteriekaſerne der Verkauf Rindfleiſch zum Braten 95 Pfg.,
ausgeſonderter Geräte und Alt- Kochen 80 Pfg.materialien ſtatt. Merſeburg, den 19. Nov. 1912.Garniſonverwaltung. Der Magiſtrat.

IV. Nachtrag zum Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe

den Hinterbliebenen

Anng Welt. 0

um durch wirkungsvolle Inſerate ſich dem kaufen
den Publikum in empfehlende Erinnerung zu
bringen. Eine hervorragende Gelegenheit, dies in
zweckentſprechendſter Weiſe zu erreichen, bietet der t

zu Merſeburg vom 29. Juni /22. guli 1900.
I

Der S 14 des Statuts der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Merſe
burg wird wie folgt abgeändert:

8 14. Reſervefonds.
1. Zur Deckung etwaiger Ausfälle wird aus den bei der

Rechnungslegung ſich ergebenden Ueberſchüſſen ein Reſervefonds
gebildet, der abgeſondert von den übrigen Beſtänden der Spar
kaſſe verwaltet und über den beſondere Rechnung geführt wird.

Merſehurger Correſponden

der ſich in allen Kreiſen von Stadt und Land
beſter Beachtung erfreut und ſomit für Jnſerate
aller Art guten Erfolg verſpricht. Zur Ermög
lichung einer modernen und wirkungsvollen
Jnſertion empfiehlt es ſich, Jnſerate mögl. zeitig
für die Dauer des Weihnachtsgeſchäfts aufzugeben.2 Solange der Reſervefonds noch nicht 590 der Geſamtein

lagen erreicht, ſind ihm zwei Drittel der Jahresüberſchüſſe der
Kaſſe ſowie ſeine eigenen Zinſen unverkürzt zuzuführen; das letzte
Drittel der Jahresüberſchüſſe kann mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde zu außerordentlichen kommunalen Bedürfniſſen des e e
Garantieverbandes verwendet werden. Kleine Wohnung (Vorderhaus), 953. Hat der Reſervefonds 590 der Geſamteinlagen erreicht, ſo Stube und Kammer, an meine Poſten Futterrühben
werden ſeine Zinſen und die Jahresüberſchüſſe der Kaſſe zuſammen Leute zu vermieten und 1. Jan verkauft Kötzſchen 41.
gerechnet und von der ſo gewonnenen Summe können, wenn der 1915 zu beziehen. Zu erfragen
Reſervefonds am Schluſſe des Rechnungsjahres 590 oder mehr aber Neumarkt 44 1 Treppe. inoch nicht 620 der Spareinlagen beträgt 5090; 600 oder mehr, ters Wohnung unt S Aaſſe Rübenſchnitzel
aber noch nicht 70 der Spareinlagen beträgt: 6090; 7 90 oder Basanlage, ſofort zu vermieten Fr. Bohle, Kl. Sixtiſte
mehr, aber noch nicht 890 der Spareinlagen beträgt: 7090; nd 1. 10. 12 ober 1, 18 dir be

S d
Rüben traut

abzugeben t en eingetroffen h
890 oder mehr, aber noch nicht 990 der Spareinlagen beträgt: 80 ſehen Markt 25

e Halleſche Str. 90
990 oder mehr, aber noch nicht 1090 der Spareinlagen beträgt: T emne große

e Starke Hasen,
9090 mit Genehmigung er Aufſichtsbehörde für außerordentliche

Feinſtes Pflaumenmus, auch zerlegt,

kommungle Bedürfniſſe d
S Hat der Reſervefonds 1090 der Geſamt-Spareinlagen er

ſſ. Haushalt Marmelade eine Hasen von 200 Mark an
I. Speiſe Sirnp,

reicht oder überſchritten, ſo ſtehen ſeine geſamten Zinſen einſchließlich
der vollen Jahresüberſchüſſe der Stadtgemeinde mit Genehmigung

Bienenhonig (gar. tein, Giltle Kanlnchen,
guckerhontg la Fr. Rehrüchen d 9. 12 NB.

der Aufſichtsbehörde für außerordentliche kommungle Bedürfniſſe Backkri

empfiehlt S llig fr. Rehkeulen d Pfd. 1,30

zur Verfügung. zum 1. April 1913 ev. früher oder

9swald Tränkner, r deibſütter et 995

5. Zur Sicherung der Liquidität ihrer Beſtände hat die Spar- ſäter geſucht, leerſtehende in

Bahnhofſtraße 10. fr. Rehklein Il Pf. 0,30

k indeſtens 3090 ihres verzinslich angelegten Vermögens in günſtiger Lage oder neugebauten e e davon mindeſtens die Hälfte in, nicht e Offerten
Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches oder Preufens an unter A A 106 bis zum 28. No
gelegt zu halten. Dieſe Anlegung iſt der Auſſichtsbehörde all vember poſtlagernd Merſeburg
fährlich bei Einholung der Genehmigung zur Verwendung der erbeten

5 e c Unge Fasanenhäühne 2,75610 Odt ſag en t e e re e Alte Fusgnenhähne u 2,50eſe nicht eine längere Friſt gewährt, iſt ſpäteſtens im nachfolgenden S
Kalenderjahre für die Erganzung des Jnhaberpapierbeſißes auf den 2 ältere Arbeitspferde Wachsro ſen Faxanenhennen Il 2,25
früheren Stand Sorge zu tragen. ſtehen zu verkaufen Brühl 16 e Rehhünner, v

II. 7 g g.,Dieſe Anderuug tritt mit dem 80. Dezember 1912 in Kraft. Ueberzühliges Arbeltspſerd zu verkaufen Brühl 7. z r n
Merſeburg den 19. Oktober 1912. ſteht zu verkaufen bei u e 2 Pra 160

e Junge Enten, Kochhünner,

mit Pferdeſtall zu
verm Näheres im Hofe rechts

Uberſchüſſe nachzuweiſen. Sparkaſſe nicht ge Fu leue Kinderſchaulel

iſt bill kauf
Durch vorſtehende Beſtimmungen iſt die
hindert im Falle einer beſonderen Notlage oder eines ſonſtigen illig zu verkaufen
dringenden Bedürfniſſes den vorgeſchriebenen Beſitz an Jnhaber Weißenfelſer Str. 9. 3 Tr.
papferen inſoweit vorübergehend zu veräußern als es zur Anſrecht 3 3erhaltung des Geſchäftsbetriebes unbedinat erforderlich iſt. Ziegenböcke

verkauft M. Benemann.

i t. j egez. Dr. Haacke, Barth, Vlankent gar ner, Thiele, Schmidt, Wolf. CUrl Ulrich Jun., Gotthardtetr. 39.

Merſeburg, den 28. Oktober 1912, zu. 50 dtr. Futterkartoſfeln e
Die Stadtverordneten-Verſammlung. entner 1,80)gez. Grempler, Eichardt, Elze, Schenke, Stollberg, Deckert. werden abgegeben

Amthäuſer 12.Vorſtehender Nachtrag wird beſtätigt.

Magdeburg, den 12. November 1912. Speiſekartoſfeln,
innerhalb Rürzeagter Friet

B. S. Der Ober Präſident. rima Magnum bonum, empfiehlt soNr. 6260 0 P. J. V. gez. Unterſchrift. e d. Schwarz, Nordſtr. 12. Mi gtsve rträgeBuohdruckerei
hierdurch öffentlich bekannt In Bögsner.Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch öffen ekann Sgemacht. r Futterrüben hält ſtets vorrätig

im ganzen und einselnen verkauft h Buchdruckerei Th. Rössner,

hen nTrauer I e m
Druoksacohen liefert l L W ſt Roca

Merseburg. Oelgrube 9.

Merſeburg, den 19. November 1912.

Der Magiſtrat. Ernſt Jauck Brübl 16 Merſeburg, Helgrube 9.

ſei IIVerkauf 20 Man besonders derabgesetzten Prölzen. s
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Während dieser Woeh

d Welsse Woche.
arenposten, speziell Weisswaven, Wäsche und Aussteuerartikel

zu besonders billigen Ctra-Preisen
zum Verkauf gestellt.

Auf alle übrigen Artikel Während dieser Woche

r 105) Ausnahme- Rabatt.
9 xSeburg, Entenplan 8.

10. Ziehung 5. KI. I. Preuss -Südcdeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 19. November 1912 vormittags

Auf jede gezogene Nammer sind 2wel gleiten hohe Ge-
wWinne getalien, und zwar je einer aut die Lose
gleicher Summer in den beiden Abteilungen I nnd II

urx die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
r e Nummern in Kammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) e (Vachdruck verboten.
66 1565 302 572 1027 112 59 822 48 729 69 4818

[500] 971 96 2168 266 315 49 514 84 683 98 898 3107
14. 75 81 [8000] 205 8 577 787 960 86 [600] 4380
449 589 78 98 610 [1000] 89 781 828 945 46 98
5082 266 826 421 59 665 808 88 924 85 6274 442
597 611 788 945 91 70657 375 95 550 604 77 711
1469 811 907 88 8182 85 206 96 828 508 687 89
891 900 87 84 [500] 9065 108 50 240 51 469 599 720
[500] 58 965 73 [500] 88

16057 78 107 91 224 84 849 [6500] 50 607 798
96 [8000] 816 62 9658 61 94 83249 487 678 782 878
12151 [3000] 251 818 454 624 [1000] 88 761 68 815
19 89 989 18050 114 250 63 810 51 805 10 69 79
14045 214 18 76 382 94 718 44 51 15106 89 462
45
26

S 52 255 343 60 72 428 [500] 31 69 516 95 809 969
29279 [500 85 94 426 47 538 69 580 54 778 80

82 939 99 211656 580 779 80 98 837 58 58 968 22161
d 29 55 607 [500] 72 1000 2090 102 19277 494 6585 618 726 829 38 24034 248 348 [800 91

500] 25050 113 80
883 [1000]
27

432 65 545 78 621 90 708 841
63 987 427 72 78 539 88 785 68 [8000)
2874 618 24 846 57 80

54 97 I90001 683 7 s 31068
586 57 618 38 [8000] 794 8685 975

70 107 414 519 28 801 41 699 921 62 33815
00] 72 508 66 68 81 629 742 59 945 71 88 S 108

284 488 56 506 9 719 65 899 906 92 38148 288
74 428 6238 66 842 94 86104 71 865 274 508 16 80

e 46 607 54 780 897 37099 179 250 62 409 11 24 72al 575 810 18 38064 282 65 358 965 39061 81 1221500] 46 218 85 424 561 88 852
4G082 88 54 228 88 6585 724 800 908 22 47 98

z 41090 189 [1000] 88 227 565 69 6765 727 956 42019
13000] 120 24 85 [500] 488 631 41 787 976 78 96
43070 1658 857 524 788 826 924 44056 190 [5000]
4709 792 851 932 60 69 43067 262 873 476 699 758
834 46006 194 209 42 500] 355 508 39 53 57 6630 e 762 47072 107 47 247 [1000] 524 [500] 622 [1000]
69 1500] 845. 932 48185 88 275 481 91 688 850 7895 49123 651 [500] 569 70 673 721 869 914 78 74

S6G095 379 625 931 51008 183 71 79 91 [600] 438730 51 613 59 739 984 44 52012 55 244 416 34 45 577
776 900 53166 [1000] 204 48 [8000] 59 69 468 [800]75 526 57 [3000] 64 603 795 819 54048 111 204 597
716 910 44 55020 127 887 483 688 747 802 75 5601850 103 35 248 301 9 20 404 28 87 [500] 508 761 87
37071 72 178 3878 [500] 488 508 66 878 82 920 5525 56 59104 300 [8000] 90 483 89 508 78 616 56 87 888

60196 801 410 37 578 781 66 828 31 61627 82
2002 16 298 502 89 610 20 721 45 97 848 82 [800]
97 6G3089 129 1500 77 242 317 456 508 775 79ſt G4026 32 [500] 152 865 478 502 703 [1000] 864 68
901 65087 867 96 461 586 94 687 [3000] 82 867

9 e 926 62 [500] 66018 108 352 470 819 67020 99 33835 84 416 [1000] 687 808 98 68101 288 449 638 46
s 677 702 886 96 6G9168 I500] 804 66 [8000] 90 436

96 638 89 [500] 746 807 v70068 [500] 221 800 4 89 I600] 500 687 814I S 71071 99 282 [500) 98 353 82 472 588 649 705 76
999 72092 94 1409 442 65 528 90 615 46 777 838 979

S 97. [1000) 73054 246 67 888 489 44 64 638 767 948
74144 78 95 290 414 68 545 625 78 936 86 75114
42 47 287 I8000] 704 I500] 78 874 987 76057 78
84 [1000] 86 148 69 77 308 49 67 427 [500] 566 89
652 870 988 77024 271 386 614 847 59 78100 77
378 822 79080 177 6651 775 860

30102 212 84 88 809 447 682 86 768 881 82 [s00]
t 81012 31 689 [500] 785 86 [1000) 801 65 82055

259 [500] 414 516 96 [500] 616 701 809 45 969 [500]
83132 319 698 851 [500] 84115 240 91 [500] 628
80 607 942 85036 148 67 264 [1000] 448 88
700 66 98 86001 66 92 128 289 419 676 781 889 908
70 87161 216 81 [1000] 844 [8000] 46 47 [600] 477 685
822 [1000] 969 78 83000 [1000] 206 12 479 729
809 en 88 [500)]) 922 I500] 89028 205 68 889

3000 75 812 51 e90030 89 1265 268 369 [8000] 650 68 788 828
[3000) 91016 81 822 6581 618 89 722 94 920657 128
210 69 6898 426 741 809 93420 80 62 505 71 814
94073 86 329 567 614 797 [8000] 968 95012 284
372 409 546 74 682 724 85 59 826 60 I[600) 961
[1000] 96040 [500] 118 91 345 452 661 98 787 961
97026 256 74 96 450 586 [500] 744 840 948 98111
[1000] 278 811 414 575 760 878 79 988 99012 179
305 554 681 704 55 805 95 957

10002e7 98 1265 668 838 [1000] 44 88 101168 206
88 99 870 512 76 660 721 88 828 72 916 69 1020096

620

e

261 872 463 720 879 103371 405 527 705 897 194232
72 [1000] 467 82 627 716 58 889 51 55 193006 115
61 263 343 47 933 106017 [3000] 177 78 500] 285
337 42 458 658 93 718 805 27 28 907 [500] 107065
237 93 336 38 55 [1000] 420 84 672 822 950 I[600]
32 103324 484 [500] 507 [500] 670 706 817 906 81
109167 885 68 52 502 48 658 79 756 82 890 [1000]
906 87 [500]

1160041 139 270 505 51 66 644 752 80 94 855 929
111085 117 [1000] 857 524 753 „500] 60 820 968
112046 164 66 241 80 341 85 423 66 554 615 25 858
1132006 24 245 86 340 497 796 883 [500] 981 58 70
114050 94 168 515 74 [500] 786 79 855 115238 409
33 36 [3000] 871 81 988 98 116530 79 86 [500] 608
15 38 76 795 947 [1000] 117040 48 152 62 77 416 43
628 46 894 II81565 201 17 26 485 516 50 687 41 811
937 39 85 II 9211 389 427 44 96 519 24 [500] 97
651 734 76 824 66

120012 81 168 96 298 309 408 37 78 572 98 [3000]
610 58 701 121041 197 224 420 [3000] 595 666 709
122012 102 35 819 454 [1000] 536 42 82 617 28 58
90 866 93 995 1230489 70 113 217 [8000] 825 54 6000)
412 36 767 124117 280 547 677 761 984 125001 218
38 43 45 72 821 28 80 435 87 520 646 990 128028 40
76 124 205 655 86 738 907 [6500] 43 127146 349 ſ500
73 587 658 60 1500] 857 78 99 128614 60 74 785 938
901 95 12165 204 386 426 88 91 652 54 856 988

139028 67 116 215 45 51 74 937 52 424 61 823
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65 250 468 92 558 678 91 708 91 979 500] 133011
56 251 63 808 42 99 [500] 446 [8000] 52 82 784 64
851 959 184021 72 188 210 824 [600] 430 54 [s00
540 135247 619 22 136054 70 240 534 [500] 695 143
8397 954 137104 39 873 579 94 790 827 72 907
138298 421 29 36 606 796 805 19 85 944 87 139044
154 258 77 306 55 636

1440009 186 [1000] 225 66 425 869 [1000] 961
I 1057 67 73 897 419 [1000] 526 62 632 957 142004

38 1500 117 s 76 481 525 685 s 772 95 857
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741 965 805 51 78 918 161014 [500] 52 168 76 89 210
36 311 69 561 56 616 77 760 960 162251 544 667 706
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895 [1000] 97 98 189427 [500] 552 754 72 82 [500]
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714 367 195218 457 88 [500] 542 74 88 694 768 863
[500] 996 196069 248 899 873 927 187110 30 288
[3000] 300 446 54 [1000] 568 957 198118 [600) 202
2528 63 350 418 [800] 544 610 22 26 741 67 [600
818 44 199080 96 184 265 92 819 631 89 16000] 679
98 811 56 [1000] 91 921 465

200048 51 102 40 280 392 521 65 79 618 714 878
[500] 942 85 201082 342 471 556 68 707 805 202072
291 447 629 54 77 98 9838 203650 772 906 204146 458
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Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 800000 I
2 Gewinne zu 60000, 4 zu 50000, 2 2u 40000, 4 Zu
30000, 8 u 16000. 42 zu 10000, 94 zu 5000 1420 u
3000, 2492 zu 1000, 8968 zu 500 M e
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Kaufe
etten, Möbel,e eng ücjene äſheStiefel u, a. m. e

ßöhmischeettfedern

empfieblt billigſt
B. Wencdllanc, Domstrasse 1. Et.

Haſen. Haſen.
Empfehle ke friſchgehheſele große, ſtarke friſch

Haſen und Kaninchen Rähmaſchinen
zu den billigſten Preiſen.

ine verd Il u. gut riert beiWülhelm Schmidt van r leere gg e

Diese Menge Gerstenmalz gehört zur Koer-
stellung eines halben Iiters

Köstritzer
Schwarzbieres
aus der PFärstlichen Brauerei
Köstritz. Daraus ergibt sich
der auch ärztlich anerkannte
hohe Wert des Köstritzer
Schwarzbieres als Nähr-, Kraft

und Gesundheitswittel für Re-

f P J bti rb thl éncle Mütter und Möchnerinnen. Köstritzer
Soh warabier ist oiv vorzügliches Familien-Getränk. Jede Flasche

muss ein Erikett mit dem Pürstlichen Wappen tragen
Nar eeht bei Bernahard Oeſtzsehnerv. Biergrosshandlung,
Merseburg Mücheln, Karl Seh müde. Unter-Altenb., A. Welzei
Domplatz, Onr. Rohmn Neh Inh. Reinh. Saohse, An d. Geisol 8

In ſunnn

Mut
6. Apelt, Helgrube 7.

itgeteilt von der SAtelnenene eprivat-Bank, A. 6. en72
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do. V. 1886, 93, 1900 35
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Theater-Uerein Philharmonie.
Neues Schütrenhaus

gen Kanrort im In Wenn Wenn IFuct Nonzent W.nmn weit danorann

MitwirkendeSoligten: Frl. Martha Oppermann- Dresden (Alt), Herr Konzertsänger r a vie
Emil Severin- Berlin (BassGewischter Chor Bach Verein Orchester: Stadtkapelle Eine wundervolle Reiſe

99

randſchloßphen
9

Orgel: A Schumann. Domorganist Laitung: I Berger, Domcehordirigent.
Vortragstfolge: 1. Gem. Cnor: O Ewigkem on Dopnerwort 2. Bass-

Sonntag den 24. November
abends 8 Uhr

Arie aus der H-won Messe. 3 Alt-Aris aus der H-moll Messe. 4. Gem. Chor-

9 2RezitationsAbend

I wie selig seid ihr doch. 5 Aſt- Arie aus der Matthäuspassion: En barwe dich

von Direktor Hans Anſüns

Joh. Seh.
Totensonntag,

Sonntag den 24. November (Totenfeſt-Sonntag),
abends 8/, Uhr.

S Grosser Theater Abend.
Zur Aufführung gelangt:

St. Hubertus Neu!

G. Gem Chor: Kowm, süsser Tod T Bass Arie aus der „Kreazstab“-Kantate.
8. Kantate: Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit.

Bintrutspreise: Alarplatz 1,60 Mk. Schiff 0,50 Mk. Verkauf bei
Pr. Stoliberg von Busstsg mittag an. Jabresdeitrag für hörende Mit-
glieder Kingelne Person 3.0) M mehrere Persopen eines Haushaltes js

Newu!

und ladet hiermit zu zahlreichem Beſuch freundlichſt ein
Der Vorſtand.

5 2,50 Mk. Uafür erbslr jodes Mir ed für jedes rei ioder Kindes Liebe unck Pilicht 8 für den Hochaltar der Karten for das Se e er en Prinz Friedrich.

t Schauſpiel in 5 Akten von Laube.Drama in 4 Akten. e Eintrittskarten g. 30 Bfg. an derDies unſeren verehrten Gäſten zur gefl. Kenntnis v Abendkaſſe
82

Kranlenpfleger.

Freitag den 22. d.
Mkts8., punkt 8 Uhr,

Cedung ſn der g. Tunhae

e e
Anugarten.

r Kirmes
am Montag den 25. November
ladet ergebenſt ein

Carl Trebſtein. e
Achtung! Achtung! lZum alten Desauer,

Gonnabend Vorkbraten,
Galzknochen.

Preußiſcher Adler
Sonnabend abend 7 Uhr

Herausgegeden
von Dr. Fr. KaumannKutzners Theater

kommt!
Ziehung am 30. November.

X. badsche

LotterieGesamtwert der 4578 Gewinne M.
n1

h S

Gesamtwert der werde

z Citeratur und KunſtS

vringt tn wertvollen und ſtets originalen Aufſätzen der her
5 voxragendſter Politiker und Porlamentarier ein getreues

Sptegeldild unſerer e und ſozialen eitſtrömungen.
Der unterhaltende Teil der e d ausführliche,
ſelbſtändige Würdigungen aller Vorgänge m Erſcheinungen
auf dem Gebtete der Literatur u. Kunſt. Bezugsyreis viertel
ne 250 Mark. Verlangen Sie bitte unter Hinweis auf

eſe Ankündigung ein koſtenloſes Monatsadonnement vor

Verlag Sortſchriet (Buchverlag der „ljilſe“),
G. m. b. H. Bern Schönebderg.

o

Priefmarken,
gummiert und perforiert, bäl:

vorrätiTh. Rößner, Buchdenckerei,

Merſeburg, Oelgrube 9.

G e e n e

46 756 88 [1000] 970 97004 14 200 21 39 [500], 386
429 513 96 619 98 [8000] 741 49 78 828 [500] 98019
329 88 418 82 665 6528 82 [500] 44 608 72 75 713 40 53
91 856 910 51 [1000] 99059 262 880 49 638 [5000]

814 I8000l 42 948 53 tIGo6s 130 846 463 575 [600] 708 I500] 71
805 15 101069 161 260 415 6544 648 88 910 192016

I500] 187 [500] 837 415 716 88 890 103129 41 235519 42 671 873 164029 [500] 107 297 895 581 105019

10. Ziehung 5. K. I. Preuss.-Sücldeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 19. November 1912 nachmittags

Kuk jede gegzogene Nummer sind weil gleioh hohe Ge-
winne gefallen, und zwar je einer auf dis Losegleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

Nachdruck verboten.Lose à I M. II Lose 10 M.

u S S d c c n De S S o 5
do a J d c S S o S c S 5 r J S S S co J n S

189 [500] 244 [5000] 488 509 [1000] 62 78 637 83 84
7665 874 908 169035 107 228 413 746 [500] 832 65

(Porto und Liste 25 Pfg. extra).

i. C. Kröger
Berlin W. s, Priedrichstr. 193 a
s wie alle durch Makate kennt

lichen Verkaufsstellen.

CTonfäſſer

m
in reicher Auswahl empfiehltbilligſt WGärtnerei O. Gchwarz. No dſtr.

Fern piecher 428

u

Ilfret Becher,
An er Geigel. Nähe Markt.

Saiten, beſte Qualität, für alle
Jnſtrumente.

Reparaturen gut und d

auch aut bequeme
Teilzahlungen

Kitter
pPianotorte- Fabrik

Filiale in Merseburg: Ober-Burgstr.
Vertreter: Rud. NMeckert.

Reſte und Abſchnitte

Puppenkleider
ſehr billig bei

[500] 239 51 93 94 [500] 878 97 414 545 64 88 638
727 81 [500] 988 2127 87 77 285 526 92 696 707 891

d
70 626 55 8 o 68 18099 228412 52 507 619 790 967 [1000] 6018 421 [3000 695
931 57 7114 54 90 216 49 52 561 605 14 782 894 75
985 57 9184 204 366 77 574 729 48 801 10 614. 998
So 104 215 307 55 [s500) 671. 902160147 851 448 505 18 688 708 81 [500] 76 344
T [1000] 658 295 77 349 487 [500] 649 830 947

156 57 214 44 59 72 78 [1000] 812 401 88 36 58 90
585 1500] 646 787 808 98 23151 66 [500] 68 [3000]

30051 310 42 425 3000] 29 1500] 6589 31296

315 438 547 49 92 96 687 784 825 2809 37195 350 408
91 527 624 32 84 40 [10001 51 861 91. [1000]
I8086 210 460 74 520 663 91 804 967 39068 96
208 381 483 588 68 7837 77 830 912 [500] 68

49049 247 77 828 486 659 748 870 78 41095 493
[500) 775 [5000] 861 906 A2085 [1000] 216 48 346
05 98 [3000] 521 49 662 944 43007 57 68 [8000] 301
439 44 54 508 57 773 989 44086 124 93 304 488 53
(4000] 704 902 59 45202 32 381 572 625 30 839 88
936 46001 895 765 880 87 92. 47080 [500] 110 258
59 391 615 500] 28 [500] 31 776 48005 198 422
53000] 40 [1000) 90 570 661 80 715 874 98 931
48048 153 88 97 274 899 444 681 [500] 741 810 56

59122 217 [500] 88. 318. 29 474 [1000] 988 [8000]
51024 [1000] 90 96 197 200 1500] 96 303 18 58 682
7s2 [500) 88 870 96 947 52011 218 61 374 94 [8000]
96 405 7 71 688 90 744 907 86 53145 224 [3000] 400
23 [8000] 66 602 616 772 838 36 910 84 95 544158
(500] 882 405 526 87 818 82 55128 328 488 53 507
644 [500] 841 58 58029 46 105 16 [500] 49 63 588
63 617 714 58 92 57042 62 129 811 5282 703 [500]
991 58355 618 26 [500] 34 88 814 900 59026 [500]
196 269 530 86 825 [1000] 68 [1000]

60080 110 248 482 546 [500] 609 G1552 602 79
827 81 62119 202 82 342 635 48 92 63140 2983 [500]

50 66 72108 825 47 568 627 43 704 [500] 16 805 60 94
917 730657 [1000] 66 97 254 441 50 72 90 92 718
724050 167 237 312 489 514 16 44 755 827 75178
428 34 81 565 824 88 78089 97 277 [500] 411 55 90

438 [500] 6586 668 93 97 [1000] 78137 [500] sos 406 48
[500 588 768 71 823 87 [1000] 79026 [8000] 146 2656
98 622 97 700 [3000] 35 7680081 92 462 562 79 617 61 708 11 64 982 [800]
85 81199 207 19 20 65 410 [600] 57 644 874 985
82088 87 89 114 77 79 [10001 275 797, 825 89 [500]
83178 302 [1000] 8685 962 96 84276 92 827 519 39 48
727 [500) 967 [500 77 85300 408 511 61 686 930
46 77 97 86104 [800] 60 484 514 83 65 88. 728 3683
(500] 977, 87 105 68 277 387 406 519 [500] 685 745
818 84 910 88019 486 [600] 50 527 79 620 849 989

116214 43 873 424 533 863567 641 92 971 86 98 1180650 84 832 88 60 408 63
[1000] 502 51 639 84 [1000] 708 89 95 [500] 98 833
69 118088 184 365 572 719 927

638 65

[600] 179081 227 [500] 79 800 38

e S n c n J
do wo r c S D. J 00 S n S c 2 S S, J S S o J O r S S S

190262 820 6521 609 40 771
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Bockbraten mit Thüringer

FreitagS ZSchlachtefeit.

Schlachtefeſt.
Richard Zepper, Neumarkt 45.

Ein Kind
(1 Jahr alt) iſt tagsüber von früh
7 Uhr bis abends 5 Uhe 797 574 82016 269 868 99 580 [800] 84 611 583 Ja h 180 41 809 981. 88 142 [8000 r in gutee 62 78 be T r e t S 6o2 21. 60 754 887, 99 900 I a 638 Pflege zu geben. Zu erfragen in

a 096 [6000] 280 818 A. 79 734 87 84 59 [1000] 699 722 69 968 [1000 95 144240 888 58 der Exped. d. Bl.e 500] s o72 85365 480 89 726 818 982 26100 23 90 656 78 554 1480 74 s 927 61 146021 869 Schriſtliche Rebenarbeit
846 geſucht. Offerten erbeten unter

R V poſtlagernd Merſeburg.
Junge Mädchen vucht beschäftigung

als Hülfe in Schneiderei. Näheres
Halleſche Str. 23 c

Kandidat od. Student
der Mathematik zur Erteilung
von Nachhülſeſtunden ſoſort

162205 367

s 502 78 699 844 I68180 524 [6007 169147 840 geſucht. Gefl. Offerten unter
Mathematik“ an die Exp. d.Bl. erbeten. t

Bäckerlehrling
ſucht Oſtern 1918

Otto Klee, Geißelröhlitz
b. Neumark.

Eine goldne Damenuhr mit

Kapſel verloren
von Karlſtr. bis Gotthardtſtr.
Gegen angemeſſene Belohnung
abzugeben

Gotthardtſtraße 14, im Laden.

Das erſte Weihnachtsnähenfür die Altenburger ne
25. November von 3 Uhr ab bei

Frau Reg. Rath HDehne, Dom

a 762 822 99 921 24 70 93020 rooof 21 299 60 64 728 20- t lingTheodor Freytag e 32 610 61 720 981 e 22 268 788 s00] 980 2 en einigung wird herzlich
8 48470 54 610 27 60 60 78 98 824 21 48 828 74 508 785 804 70 984 206005 806 n ez 246 67 344 448 91 609 605 66 96166 214 428 624 604 207008 s [100 2 J n Namen de orſtandese e e er Fr. v. Wangelin. A. Schul

wahranſtalt findet Montag den

propſtet 7, ſtatt. Um recht zahl
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